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Die Luftpakt - Berhandlungen .

Erklärungen Simons und Edens . — Drei englische Forderungen : Luft - Locarno , Begrenzung
der Luftstreitkräfte , Verbot des wahllosen Bombenabwurfes .

Blick in die Welt .

In immer stärkerem Mage zeigt sich , wie

Freie sehr die große Rede des Führers die Welt -

Verhand - Öffentlichkeit beeinflußt hat . Rach Bald¬

lungen . win hat auch Mussolini erklärt , daß
man die Gedanken und Vorschläge des

Das neue französische Kabinett

Wem Erdbeben in WMMWn .

Lustlocarno
und

Die Äußerungen der englischen
Staatsmänner in der letzten Zeit lassen
keinen Zweifel daran , daß England

von Ribbentrop

zu « außerordentlichen Botschafter in besonderer Mission
ernannt .

Berlin , 31 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat den

Beauftragten für Abrüstungsfragen von Ribbentrop

zum außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter in

besonderer Mission ernannt .

überwachen . Aber im ganzen waren doch die Erklärun¬

gen der englischen Staatsmänner auf einen opti -
m i st i s ch e n Ton gestimmt . So hat auch Simon erklärt ,
daß man sich jetzt ohne Zweifel schnell einem Punkte
nähere , an dem es erwünscht ist , einen intimeren
und zusammenhängenderen Gedanken¬

austausch vorzunehmen . Diese Worte legt man in
London dahin aus , daß die englische Regierung zunächst
eine Besprechung der Sachverständigen und anschließend
eine Konferenz für zweckmäßig erachte . So glaubt man
in England die Weiterentwicklung dahin umreißen zu
können , daß zunächst die diplomatische Aussprache fort¬
gesetzt wird . Werden in dieser Fühlungnahme zwischen
den Kabinetten weiterhin günstige Ergebnisse erzielt ,
dann dürfte wohl eine Besprechung der Sachverständi¬
gen das nächste sein und schließlich würde diesen Be¬

sprechungen solche politischer Art und eine Kon¬

ferenz folgen . Inzwischen aber wird England , dar¬
über wurde auch gestern gar kein Zweifel gelassen , seine
Luftrüstungen durchführen .

Im ganzen kann man also aus den gestrigen amt¬

lichen englischen Erklärungen entnehmen , daß nach der
Rede des Führers und nach der Übermittlung des

deutschen Vorschlages zum Luftpakt diL Dinge
wieder in Fluß gekommen sind . Mit einer allzu
schnellen Entwicklung wird man freilich nicht rechnen
können . Einmal handelt es sich , um sehr komplizierte
Fragen , zum anderen aber auch bringen der Kabinetts¬

wechsel in Frankreich wie auch die bevorstehende
Regierungsumbildung in England selbst

gewisse Verzögerungen mit sich .

Führers prüfen müsse . Andere Politiker , deren Namen
einen guten Klang haben , sind mit der Forderung her¬
vorgetreten , daß man schleunigst in Verhandlungen
eintreten müsse , und wenn sich in Frankreich Stimmen

erheben , die ängstlich fragen , ob denn auch die Front
von Stresa wirklich heute noch bestehe , so zeigt sich auch
darin die starke Wirkung der Hitler - Rede , die

Erkenntnis , daß doch eine leichte Auflockerung der

Fronten eingetreten ist . Man wäre versucht , die gegen¬
wärtige Lage mit dem Faustwort zu charakterisieren :

„ Vernunft fängt wieder an zu sprechen , und Hoffnung
wieder an zu blühen .

" Nur darf man daraus nicht

schließen , daß gleich morgen Erfolge sichtbar werden .

Zunächst einmal muß die Periode der Rückfragen , die

Periode der Prüfung durchlaufen sein , ehe man zu einer

Auswertung gelangen kann . In dieser Hinsicht aber

erscheinen uns die Worte sehr bemerkenswert , die die

„ Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz
"

, deren

Beziehungen zur Wilhelmstraße ja bekannt sind , ver¬

öffentlicht . „ Wenn der italienische Regierungschef "
, so

schreibt dieses Organ , „ die Ansicht äußerte , daß die mit

Spannung erwarteten deutschen Vorschläge weder als

Ganzes angenommen , noch als Ganzes abgelehnt wer¬

den dürften , daß es vielmehr die Aufgabe der europäi¬

schen Diplomatie sein sollte , diese Vorschläge zu ver¬

werten und zu vertiefen , um so zu Verständigungs¬

möglichkeiten zu gelangen , so entspricht diese Auffassung
durchaus dem , was von deutscher Seite beabsichtigt war

und hier als allein richtig angesehen wird . Es liegt
jedenfalls im Interesse der guten Sache , einen Weg ein¬

zuschlagen , der bei Prüfung und Auswertung aller

nützlichen Anregungen ein schrittweises VormLrtr -

fommen gestattet , nachdem sich die Unzweckmäßigkeit der

Methode , auf der Pauschalannahme eines Höchstmaßes
von als unteilbar erklärten — möglichen und . unmög¬
lichen — Forderungen zu bestehen , zur Genüge erwiesen
hat . Die Äußerungen Mussolinis könnten jedenfalls zu
dem Schluß führen , daß sich die deutsche und die

italienische Auffassung in dieser Hinsicht auf einer Linie

begegnen , wie sie bereits in London unter dem Stich¬
wort „ freie Verhandlungen

" als Marsch¬
route für das europäische Friedenswerk aufgestellt
wurde , die dann aber in der Folgezeit allzusehr in

Vergessenheit geraten bezw . manövriert worden ist .
Damit ist hier nochmals der Weg gewiesen , der allein

zum Ziele führt .

Frankenjorgen . nach der Hitler -Rede gewillt ist , die

Frage des Luftlocarnos in den

Vordergrund zu schieben und damit , wie schon mehrfach
betont wurde , auch in dieser Hinsicht — und nicht nur in

bezug auf die „ freien Verhandlungen
" — zum Lon¬

doner KommuniquS vom 3 . Februar zurückzukehren .
Dabei sieht man in England das wesentliche des Hitler -

6tigere Fühlungnahme zwischen den Mächten .

as . Berlin , 1 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die gestrige außenpolitische Aus¬

sprache im englischen Unterhaus mit den

Reden Sir John Simons und Edens hat zwar
keine Sensation , wohl aber die Bestätigung gebracht ,
daß die Dinge sich dank der Fllhrerrede weiter ent¬
wickeln . England hat den vom Führer und Kanzler
verfochtenen Gedanken ausgenommen , daß man sich auf
das Erreichbare konzentrieren müsse und daß man

nicht zu viel auf einmal erstreben dürfe . Dieses Er¬

reichbare ist aber auch für die Engländer der Luft -

p a k t . Auch haben sich Simon und Eden nur mit

diesem Thema beschäftigt , doch erfährt man gleichzeitig
aus englischen Meldungen , daß die auf andere Teile
der Rüstungsfragen bezüglichen Erklärungen des

Führers z . Zt . von den englischen Sachverständigen ge¬
prüft werden , die dann dem Kabinett berichten .

Hinsichtlich des Lustpaktes bestätigt die Rede

Simons sozusagen amtlich , daß England das Inkraft¬
treten des Luftpaktes nicht nur davon abhängig machen
will , daß gleichzeitig die anderen im Londoner Kom¬

munique vom 3 . Februar aufgezählten Fragen gelüst
werden . Es soll sich aber auch nicht um einen einfachen

Luftpakt handeln , sondern dieses sogen . Luft -

Locarno soll verbunden sein mit einer Vereinbarung
über die Begrenzung der Luftstreitkräfte .
Als dritter Punkt kommt hinzu die Ächtung des

wahllosen L u ft bo mb ar b e m en t s , das heißt ,
es soll der Bombenangriff auf die Zivilbevölkerung ver¬

boten werden , wie dies Hitler in seiner großen Rede

forderte . Dieser letzte Punkt soll offenbar in einem be¬

sonderen Abkommen geregelt werden .
Der englische Außenminister hat sich über die -bis¬

herige Fühlungnahme zwischen den Mächten über diese

drei Teile eines Luftabkommens verhältnismäßig zu¬

versichtlich geäußert . Gewiß hat Eden nochmals auf die

Schwierigkeiten hingewiesen , die noch zu überwinden

sind , wobei er besonders darauf aufmerksam machte , daß

es nicht leicht sein würde , die Durchführung der Be¬

stimmungen über die Begrenzung der Luftstreitkräfte zu

Arbeit : Frossard , Abgeordneter ( Sozialist ) .

Pensionen : Perfetty , Abgeordneter ( Rckdrkal -

sozialist ) .

Eeiundheitswesen : Ernest Lafont , Abgeordneter
( Sozialist ) .

Post : Mandel , Abgeordneter ( Unabhängig ) .

Unterstaatssekretär bei der Ministerpräsidentschoft :

Cathala , Abgeordneter ( Radikale Linke ) .

Die Liste Bouissons .

Paris , 1 . 3um . Ministerpräsident Bouisson wird sich
am Samstag um 11 Uhr ins Elys « begeben , um dem Präsi -
fceniten der Republik , Lebrun , sein Kabinett vorzustellen .
Die Verordnungen über die Ernennung der neuen Kabi -

neitsmitglieder werden im „ Journal "
offiziell vom Sonntag

erscheinen . Das Kabinett Bouisson wird sich am Diens¬

tagnachmittag der Kammer vor st eilen .

Ministerpräsident Bouisson hat im Laufe der Kabinett¬

bildung dem Abgeordneten Franklin - Bouillon einen

Posten als Staatsminister angeboten . Franklin -Bouillon
lehnte diesen jedoch ab und zwar mit dem Bemerken , daß er
im Lande seinen Feldzug für die nationale Einigung fort¬
setzen wolle .

Tas Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen :

Ministerpräsident und Inneres : Fernand Bouisson

( Parteilos ) .

Staatsminister : Caillaux , Senator ( Radikal¬

sozialist ) , Herriot , Abgeordneter ( Radikalsozialist ) ,
Louis Morin , Abgeordneter ( Repl . Dem . Verein .) .

Marschall P 61 a i n .

Auswärtiges : Laval , Abgeordneter ( Unabhängig ) .

Justiz : Pernot , Abgeordneter ( Repl . Sozial . Verein . ) .

Krieg : General Maurin .

Kriegsmarine : Pie tri , Abgeordneter ( Linksrepu¬
blikaner ) .

Luft : General Sena in .

Handel : Laurent - Eynac , Abgeordneter ( Radikale
Linke ) .

Finanzen : Palmade , Abgeordneter ( Radikalsozialist ) .

Nationale Erziehung : Mario R o u ft a n d , Senator ,
( Radikalsozialist ) .

Öffentl . Arbeiten : Paganon , Abgeordneter ( Radikal -

sozial ist ) .

Kolonien : Louis Rollt » , Abgeordneter ( Radikale
Linke ) .

Die Städte Quetta und Kalat fast vollständig zerstört .

Tausende von Toten .

ctmln , 31 . Mai . Die Hauptstadt von Britisch -Belutschi -

stan , Quetta , die ein wichtiger eisenbahntechnischer und
militärischer Knotenpunkt ist , wurde in den frühen Morgen¬
stunden des Freitags von einem schweren Erdbeben heimge¬
sucht . Das erste Beben wurde um 2 .45 Uhr Ortszeit verspürt .
Nach den jüngsten Meldungen ist nahezu die ganze Stadt
Quetta dem Erdboden gleichgemacht .

Nachdem die erste Schätzung bereits von 1000 Toten in der
Hauptstadt Quetta sprach , werden jetzt etwa 5000 Tote in
dem 25 Kilometer von Quetta liegenden Ort Mustang ge¬
meldet . Eine unbestätigte Zeitungsmeldung
spricht von 30 000 Toten . Biersiinftel der Bevölke¬
rung soll getötet worden fein . In Quetta sind sämtliche Flug¬
hallen der dortigen britischen Luststreitkräfte eiagestürzt ,
wobei 43 Fliegersoldaten getötet und 2 6 Flug¬
zeuge von insgesamt 30 zerftort wurden . Durch den
Einsturz des Telegraphenamtes ist jeder Telegraphenoerkehr
unterbunden und es wurde ein drahtloser Notdienst einge¬
richtet . Die Mehrzahl der Bahngebäude ist ebenfalls etn =
gestürzt . Die vom Erdbeben betroffenen Gebiete find unbe¬
wohnbar geworden .

Die Behörden sind eifrig mit der Durchführung von

Rettungsarbeiten , der Entsendung von Hilfszügen und

Flugzeugen mit Proviant und Arzneimitteln beschäftigt .

Auch in anderen Bezirken der Provinz wurden schwere
Erschütterungen verspürt , doch liegen Verlustmeldungen
noch nicht vor .

In einer amtlichen Meldung des britischen Luftfahrt¬
ministeriums wird von schweren Verlusten an Menschen ge¬
sprochen . Außer den 4 3 Angehörigen der an der Nord¬

westgrenze liegenden Luststreitkräfte ist ein Beamter der
politischen Abteilung mit seiner Familie ums Leben ge¬
kommen . 20 bis 30 Flieger werden noch ve r mig t .

Der König von England Hal an den Vizekönig von
Indien und an den Luftfahrtminister Beileidstelegramme
gerichtet .

Nach weiteren Meldungen liegt das Erdbebenzentrum
zwischen der fast völlig zerstörten Stadt Quetta
und der weiter südlich liegenden Stadt Salat , die eben¬

falls in einen Trümmerhaufen verwandelt worden ist .
Die Stadt Quetta hat 34 000 Einwohner . Sie liegt etwa 1800
Meter über dem Meeresspiegel . Quetta ist ein bedeutender
Handelsplatz und gilt als wichtiger militärischer Stützpunkt
an der Nordwestgrenze zum Schutz des Bolapasses , durch den
die stragetische Eisenbahn von Quetta nach dem Snbustal

geht .
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in bestimmten Pariser Bankgeschäften Haussuchungen
vorzunehmen . Die auf dem Haupttelegraphenamt ungehal¬
tenen . Depeschen spekulativer Art , haben der Polizei gezeigt ,
wo die Spekulanten zu suchen sind .

Die holländische Währung in Mitleidenschaft
gezogen .

s
s
(

2

g e n "
interessieren , die die Litauer im Memelgebiet

treffen . Diese Vorbereitungen laufen nämlich auf
weiter nichts heraus , als darauf , eine möglichst große
Zahl von Memelländern bei der Wahl ganz auszu -

fchalten , indem man ihnen das Wahlrecht nimmt , und
eine möglichst große Zahl Eroßlitauern im Memelge¬
biet „ einzubürgern

"
, um so endlich einen Landtag zu er¬

halten , der zwar nicht den Willen der memelländischen
Bevölkerung repräsentieren würde , wohl aber den

Wünschen Kownos entsprechen würde . Es scheint drin¬
gend erforderlich , daß die Unterzeichnermächte sich über
die neue Vergewaltigung des Memelgebiets , die hier
geplant und jetzt schon in Vorbereitung ist , rechtzeitig
klar werden !

schon Vorschlages darin , daß er dieses Luft -locarno
verbindet mit einer Beschränkung der Luft¬
rüst ungen . So sehr man nun in England auch den
Willen zum Ausbau der eigenen Luftrüsiungen betont
und auch alle Energie daran setzt , um diesen Willen in
her Praxis zu verwirklichen , so klar läßt man doch auch
durchblicken , daß man hier den einzigen Weg erblickt ,
um überhaupt zu einer Rüstungsbeschränkung schließlich
Zu gelangen und sei es auch zu einer Rüstungsbeschrän¬
kung auf hohem Niveau . Während Deutschland seine
Vorschläge formuliert und in London überreicht hat
hahen die Franzosen vorgezogen , sich bis jetzt zu diesem
Punkt nicht zu äußern . Dabei sollte man meinen , daß•
ihnen die finanzielle Situation die Vorzüge eines
solchen Planes in einer Deutlichkeit vor Augen führt ,
die kaum noch übertroffen werden kann . Wenn heute
überhaupt Zweifel an der Festigkeit des Franken ge¬
äußert werden können , so liegt der Hauptgrund darin ,
daß die französischen Regierungen der letzten
Zeit es ohne Ausnahme verabsäumt haben , den
Staatshaushalt in Ordnung zu halten . Die
wahnsinnigen Rüstungs ausgab en haben schließ¬
lich in den französischen Staatshaushalt ein Loch ge -
riifen , das nicht leicht gestopft werden kann , wobei noch
hinzukommt , daß infolge der Wirtschaftskrise die
Steuereingänge in Frankreich hinter dem Voranschlag
nicht unwesentlich zurückgeblieben sind . Keine Forde¬
rung der französischen Militärs war den Herren Par¬
lamentariern zu hoch , ohne mit der Wimper zu zucken ,
wurden Millionen und immer wieder Millionen be¬
willigt , bis man jetzt vor einem Fehlbetrag im Staats¬
haushalt steht , für dessen Abdeckung niemand die Opfer
tragen will . Zugleich rächt sich damit die Politik des
ewigen Mißtrauens , die Politik , deren A und O es
immer war , das arme Frankreich als bedroht hinzu -
stellen . Sollten nicht auch eigentlich diese Dinge in
Frankreich die Erkenntnis wachsen lassen , daß man auf
dem bisherigen Wege nicht weiterkommt
und sollten nicht auch diese Vorgänge in Frankreich die
Frage aufwerfen , ob es nicht gut und zweckmäßig wäre
einmal die Vorschläge und Gedanken des Führers un¬
voreingenommen und ohne Binde vor den Augen zu
betrachten . Man sollte eigentlich meinen , daß die
Frankenkrise — auch wenn dieses Wort währungs¬
politisch betrachtet , vielleicht zu weit geht — ein Alarm -
zeichen ist , daß man gar nicht überhören kann .

Fast unmittelbar nachdem der
Der angeschossene Draht aus Amerika die Nachricht
blaue Adler . gebracht hatte , daß es Roosevelt ge -

1ungen sei , das Parlament zu einer
Verlängerung der NZRA -Eesetze um 21i/ >Monat zu be¬
wegen , kommt die Meldung , daß der Oberste Staats¬
gerichtshof in Washington diese ganze Gesetzgebung , auf
der die ganze Wirtschaftspolitik der Vereinigten
Staaten im Augenblick aufgebaut ist , als verfassungs¬
widrig verworfen hat . Die amerikanische Regierung
hat die Folgerungen daraus gezogen und hat sämt¬
liche NJRA - Bestimmungen über die Beschränkung der
Arbeitszeit , über die Festsetzung von Mindestlühnen
und die Regulierung der Preise bis auf weiteres
außer Kraft gesetzt . Damit ist die NIRA -
Organisation praktisch unwirksam geworden , der bläue
Adler — das Sinnbild der NZRA - Gesetzgebung — ist
tödlich verwundet . Daß damit eine unheure Unsicher¬
heit in

"
das ganze Wirtschaftsgebiet der Vereinigten

Staaten gebracht wird , braucht wohl kaum besonders be¬
tont zu werden . Wie im einzelnen sich die Dinge aus¬
wirken werden , ist noch nicht klar zu übersehen . Klar
ist aber zutage getreten , daß die dem Präsidenten zu -
stehenden verfassungsmäßigen Rechte unzureichend sind ,
um wirklich großangelegte Reformen Lurchzuführen .
Kein Wunder , daß man sich nun auch in den Ver¬
einigten Staaten die Frage vorlegt , ob es nicht
an der Zeit wäre , eine Verfassung zu revi¬
dieren , die einen derartigen Urteilsspruch ermög¬
licht , der sich völlig darüber hinwegsetzt , daß der Prä¬
sident bas NZRA - Programm in Kraft gesetzt hat , um
das Land aus einer lebensgefährlichen Krise herauszu -
führen . Aber gerade in Amerika stellt die Unantast¬
barkeit der Verfassung einen noch stärkeren Glaubens¬
satz dar , als es je in Europa der Fall war und wenn
auch in der Theorie die amerikanische Verfassung Ab¬
änderungen zuläßt , so ist es in der Praxis nahezu un¬
möglich , solche Verfassungsänderungen durchzusetzen .
Roosevelts Kampf ist jedenfalls durch den Spruch des
Obersten Staatsgerichtshoses ganz außerordentlich er¬
schwert worden . Man darf gespannt fein , auf welchem
Wege er die ungeheuren Schwierigkeiten zu überwinden
suchen wird .

Das Herz Pilsudskis in der Erde Wilnas .

Feierliche Vermauerung der Urne .

Wilna , 31 . Mai . In der Kirche der Hl . Therese von
Ostrabama wurde heute morgen die feierliche Verschließung
und Einmauerung der Arne mit dem Herzen
desMarschallsPilsudski oorgenommen . Die Hand¬
lung war ein ergreifender Ausdruck der kindlichen Gefühle
der Bevölkerung für ihren toten Marschall , der selber der
Erde Wilnas entstammt . Der feierlichen Handlung wohnten
die Witwe , die beiden Töchter , die Familienangehörigen und
die Würdenträger der Regierung und des Heeres bei .
20 000 Kinder mit Blumen und viele Tausende

'
der Stadt -

bevölkerung bildeten vom Bcchnhof zur Kirche Spalier . In
der Kapelle nahm der Erzbischof von Wilna die kirchliche
Handlung vor .

Eine E n t s p annungder Lage lassen auch die Mel¬
dungen aus Schanghai erkennen , wo die Regierunas -
stellen gegenüber den scharfen Erklärungen
™ t .. japanischen Militärs in Nordchina , Zurückhaltung und

üben und betonen , daß die japanischenMilitärs bisher ja nur mündliche Proteste abgegeben hätten .
Augenamt tn Schanghai erhofft offensichtlich eine fried -

hdte Regelung der Vorfälle durch lokale Verbandlungen
Hoyingchins mit den Japanern . Eine baldige Beilegung des
Streitfalles wird allgemein erwartet .

Einziehung des Vermögens von

Professor Dessauer .
Ein Bankguthaben von 41000 RM . verfällt dem Staat .

Berlin , 31 . Mai . Der Reichsanzeiger enthält eine Be¬
kanntmachung , nach der auf Grund des Gesetzes über die
Einziehung volks - und ftaatsseindlichen Vermögens sowie
§ 1 des Gesetzes über die Einziehung von kommunistischem
Vermögen , das Guthaben des Prof . Dr . Friedrich
Dessauer , früher in Frankfurt a . M ., jetzt in Istanbul
( Türkei ) wohnhaft , in Höhe von 41 000 RM . einqe -
jogen wird . Das Guthaben , das sich bei einem Frankfurter
Bankhaus befindet , verfällt dem preußischen Staat .

Zm englischen Unterhaus hat Sir John
Simon bestätigt , daß die litauische
Antwort auf die Vorstellungen der
Unterzeichnermächte des Mernelftatuts
wegen der litauischen Gewaltpolitik im

M smelgebiet „ unbefriedigend "
ge¬

wesen sei . Der englische Außenminister hat
hinzugefügt , daß England sich mit Frankreich und
Italien erneut wegen etwaiger weiterer Maßnahmen
in Verbindung setzen werde . Ganz offensichtlich hat man
also in London doch das Gefühl , daß man die Heraus¬
forderungen der Litauer nicht einfach ruhig hinnehmen
kann . Wir wollen hoffen , daß sich die Unterzeichner¬
mächte des Memelstatuts bei dieser Gelegenheit aber
auch für die seltsamen „ Wahlvorbereitun -

Weitere Mahnahmen für die Kriegsmarine .
Rom , 31 . Mai . (Eine amtliche Mitteilung des italie¬

nischen Slaatssikrelariats für Presse und Propaganda gibt
die Mobilisierung einer weiteren Division des Land -
heeres und von zwei Divisionen Schwarz -
h e m d e n für Ostasrika bekannt . „ Die teilweise M o b i -
lifation der abessinischen Streitkräfte "

so
hergt es in der Mitteilung , „ und die Ankunft w

'
ei -

1e1 eH & V * 8 ? 'mai € 1 * a15 in Abessinien machen
neue Defensivmagnahmen notwendig , um die Sicherheit der
italienischen Kolonien in Ostafrika gegen jeden Angriff zu
gewährleisten . Mussolini hat daher in

'
seiner Eigenschaft als

Wehrminrster die Mobilisation der Division Gran Sasso
unter dem Befehl 'des Generals Terziani angeordnet
Eine neue Division Gran Sasso II unter dem Befehl des
Generals Terrteri ist bereits gebildet worden .

"

. . Die nach der heutigen Mitteilung ebenfalls für Ost -
afrita gebildete dritte und vierte Division Schwarzhemden
tragen die Bezeichnung „ 21 . 4 .

“
( Geburtstag von Rom ) und

„ 3 . 1 . ( v>n Erinnerung an die Kammerrede Mussolinis vom
3 . 1 . 1925 ) und werden von General Appriotti bezw von
General Traditti , dem stellvertretenden Generalstabs -
chef der Miliz , befehligt .

Schließlich werden folgende , die italienische Marine be -
trMewden Maßnahmen bekanntgegeben : Eine große Anzahl
Offiziere , Unteroffiziere , Spezialisten und Mannschaften der
ltalieniichen Kriegsmarine hat in der letzten Zeit den Se¬
it ellungsb e fehl erhalten . Aus dem Jahrgang 1913 der
Marine werden feit einiger Zeit keine Entlassungen mehr

Chinas Bemühungen
um eine friedliche Regelung .

Schanghai , 31 . Mai . Die chinesische Regierung bemüht
sich weiter , eine friedliche Regelung des Streitfalles um
Nordchina zu erzielen . Sie übertrug dem Kriegsminister
Hoyingchrn die Verantwortung für eine Beilegung der
Angelegenheit . Außerdem Hat die Regierung Innenminister
H u a n g f u , der bereits mehrere Monate nicht mehr auf
letnem Posten weilt angewiesen , sofort zurückzukehren und
den Posten des Vorsitzenden des Peipinger politischen Rates
wieder zu übernehmen .

voraenommen . Der Oberbefehl der nach dem Roten Meer
entsandten italienischen Seestreitkräfte wurde Konteradmiral
Barone übertragen , der bereits in Massaua weilt . Alle
Mobiliiationsmaßnahmen , so schließt die amtliche Mittei¬
lung , gehen mit völliger Regelmäßigkeit und ohne den ge¬
ringsten Zwischenfall vor sich.

Rom meldet neue Zwischenfälle .

eRom , 31 . Mai . Kuriere , die mit der italie -
n i s che n P o st n a ch E o n d o r unterwegs waren ,
sind einer Meldung der „ Agenzia Stefani

"
zufolge , zwischen

Sondor und Adna am 12 . Mai von bewaffneten Banden des
Ras Kassa verhaftet worden . Auf Grund der Proteste
des italienischen Konsuls in Gondor wurden sie mit der be¬
schlagnahmten Post wieder freigelassen , die sich jedoch bei
der Nachschau als gewaltsam geöffnet erwiesen höbe .

Das sei , so heißt es in der Meldung der „ Agenzia
Stcfam '

, nicht das erstemal . Bereits im März d . 2 . sei bei
Mudi - Bado an der Karawanenstraße Adua — Eondor von
etwa zehn Bewaffneten ein ähnlicher Überfall ausgeführt
worden , bei dem die Kurierpost gewaltsam geöffnet und zumTeil zerstört worden sei . Auch im Februar hätten sich ähn¬
liche Zwischenfälle in Magalo und Laminas zugetragcn , wo
die gefangen genommenen Postkuriere auf dringendes Ver¬
langen der italienischen Gesandtschaft in Addis Abeba eben¬
falls wieder freigelassen worden wären . Diese Vorfälle seien
ein erneuter Beweis für die bei den abessinischen Behörden
herrschende Stimmung und für die Anordnung in den Grenz¬
gebieten Abessiniens .

Amsterdam , 31 . Mai . Die Niederländische Bank
hat am Freitag ihren Diskontsatz mit f» fertiger Wirkung
von 4 auf 5 v . H . erhöht . Wie erinnerlich , war erst am
16 . d . M . die Diskontrate von 4 % auf 4 o . H . herabgesetzt
worden . — Diese Maßnahme muß als eine sofortige Reak¬
tion a u f die Vorgänge in Frankreich und auf
die hartnäckigen Baisseangriffe auf den französisch -
betrachtet werden , die auch die holländische 2Bi
Mitleidenschaft gezogen

‘ ~ "

Niederländischen Bank

Die Führer - Rede in derParlamentsbibliothek .
12 Exemplare des amtlichen Textes .

London , 31 . Mai . „ Daily Telegraph
" «berichtet , 'daß am

Freitag 12 Exemplare des amtlichen Textes der Hitler - Rede
— die für solche Zwecke zulässige Höchstzahl — in die Parla¬
mentsbibliothek eingestellt worden seien . Es handelt sich
allerdings , dabei nicht um ein Weißbuch , sondern um eine
Arbeit des englischen Auswärtigen Amtes , das die Rede
selbst übersetzt habe .

Das Vorgehen gegen die Frankenspekulanten .

Paris , 31 . Mai . Richt weniger als neun Unter -
suchungsrichler , acht Sachverständige für
Buchhaltungsfragen und zahlreiche Polizei -
l o m m i s s a r e sind mit der Untersuchung und Nachprüfung
der Frankenspekulation beauftragt worden . Bisher hat man
in verschiedenen Banken zahlreiche Dokumente und
S ch r i f t ft ü cf e beschlagnahm t . Man sucht die Frage
zu klären , ob gewisse Finanzkreise und Spekulanten ihren
Kunden geraten haben , ihre sranzöstschen Renten auf den
Markt zu werfen und statt dessen Goldminenwerte zu kaufen .

Der rechtsstehende Frontkämpf erve rband wen¬
det sich in einer Mitteilung an die Öffentlichkeit gegen die
„ Miesmacher - Richtung

" und fordert die Regierung und das
Staatsoberhaupt zum rücksichtslosen Durchgreifen gegen jene
auf , die auf das Elend der Franzosen spekuliert hätten . .
Andernfalls würden die Frontkämpfer sich gezwungen sehen ,
selber die notwendigen Gegenmaßnahmen zu ergreifen .

Nachdem das Bankhaus Sumin bereits geschlossen wor¬
den ist , haben zehn Polizeikommissare den Austrag erhalten .

Das deutsch - französische Warenabkommen

gekündigt .

Lösung des Zahlungsproblems .

Paris , 31 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung hat
die französische Regierung vor einigen Tagen den Beschluß
gefaßt , das deutsch - französische Warenabkom -
menvom26 . Juli 1934 , das am 1. Juli 1935 abläuft , z u
tun Ligen . Gleichzeitig läuft zu diesem Zeitpunkt das
Abkommen ( accord ) über die Zahlungsregelung ab . Die
Anwendung dieser letzteren Konvention fei auf Schwierig¬
keiten gestoßen , die unaufhörlich zunahmen , und die bisher
unternommenen Bemühungen zur Behebung dieser Lage
hatten nicht die gehofften Ergebnisse gezeitigt . Unter diesen
Umstanden habe es sich als unerläßlich herausgestsllt , Ver¬
handlungen nur auf einer Grundlage wieder auszunehmen
die es erlaube , die Lösung des Zahlungs¬
problems mit dem des Handelsproblems eng
zu verbinden . Die Kündigung könne also in ferner
Weise als em Bruch ausgelegt werden . Sie bezwecke nichts
anderes , als den Unterhändlern die Handlungsfreiheit zu
geben , die für die Schaffung eines stabileren und befrie¬
digenderen Regimes des deutsch - französischen Warenaus¬
tausches unerläßlich sei .

<•

Es handelt sich bei dem jetzt von den Franzosen gekün¬
digten deutsch - französischen Abkommen um ein Zusatzab¬
kommen zum Handels - und Schiffahrtsvettrag vom 26 . Juli
1934 . Dieses Abkommen enthielt eine große Liste von Meist¬
begünstigungen und dergleichen . Es war zunächst auf die
Dauer von sechs Monaten abgeschlossen und wurde jeweils um
drei Monate verlängert , wenn es nicht mit einer Frist von
einem Monat gekündigt wurde . Der erste Kündiqunas -
termm war der 31 . Mai . Die Franzosen haben diesen
Termin wahrgenommen , und damit läuft das Warenab¬
kommen am 1 . Juli 1935 ab . In der Kündigung aber ist der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß die neuen Verhandlungen ,deren Beginn für den 11 . Juni bereits angesetzt ist , zu einer
neuen Regelung dieses Fragenkomplexes führen werde , so¬
daß kein vertragloser Zustand eintritt .

Entspannung der Lage ?

Tokio , 31 . Mai . Außenminister Hirota erstattete am
Freitag im Kabinettsrat eingehend über die Lage in Nord¬
china Bericht . Er erklärte hierbei , daß die ganze Ange¬
legenheit nach den bestehenden Verträgen durch die

'
Militär -

stellen in Äroantung zu regeln sei . Er stellte folgende Forde¬
rungen auf , die China zu erfüllen habe : nämlich den RLck -
tritt des Generals Pu anzuordnen , weiter die Ver¬
legung der Kommandostellen von Tientsing nach
Paoting südlich von Peiping zu befehlen und schließlich alle
antijapanischen oder antimandschurischen
Organisationen auszulösen , ebenso die Organi -
satlonen der Blauhemden und der Politischen Propaganda¬
abteilung , die in erster Linie für die Unruhen verantwort¬
lich sei . Als viertes und letztes sorderte Hirota noch , daß
China unter eigener Verantwortung für die Sicherheit und
die Ordnung in der entmilttarisierten Zone zu sorgen habe .
2m Anschluß an den Kabinettsrat äußerte Takahashi , der
Senior der Minister , man muffe in der Politik gegen China
Ruhe , Großzügigkeit und Zurückhaltung bewahren : China
tonne sich nicht von heute auf morgen umstellen , nachdem es
lange 2ahre hindurch eine japanfeindliche Politik geführt
habe .
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Wiesbadener Nachrichten .

Juni .

Der Monat der Rosen und des Sommeranfangs .

Im Juni entfaltet die Natur ihre volle Lebenskraft . In
diesem Jahre freilich sind wir alle der Ansicht , datz dieser
Monat viel nachzuholen hat . Der Frühling ist uns an
Wärme und Sonnenschein so ziemlich alles schuldig ge¬
blieben was er hätte bescheren sollen . Also steht der Juni
vor besonders wichtigen Aufgaben . In ihn fällt diesmal
auch das Pfingstfest , das wir in der voll erwachten
Natur feiern dürfen . Nach den unentwegten Kälterückschlä¬
gen der vergangenen Wochen glauben wir wirklich ein An¬
recht auf einen schönen warmen Juni zu haben .

Unsere Väter nannten diesen Monat „ Brächet
" oder

„ Brachmonat "
, weil der Bauer in ihm die bis dahin noch

brachliegenden Felder umbrach oder bestellte . Heute kommen
die alten Namen wieder zu neuen Ehren , unser Auge hat
sich bereits wieder an sie gewöhnt . Der Name Juni stammt
wahrscheinlich von der römischen Göttin Juno , vielfach wird
auch angenommen , daß der Monat nach dem ersten Konsul
Roms , Junius Brutus , benannt wurde . Daneben besteht
noch die Möglichkeit , daß der Name Juni aus dem lateini¬
schen „ juntus

" oder „ juvenis
"

gebildet wurde , was soviel
bedeutet als „ der Jugendliche

"
. Noch heute sind die Worte

„ Jugend
" und „ Juni " damit sprachverwandt , sie beide sind

Ausdruck für den Begriff der Blüte und der Lebens -
kraft .

In den Juni fällt kalendermäßig der Sommeran¬
fang . In diesem Monat erreicht die Sonne ihre größte
nördliche Deklination . Am 21 . Juni feiern wir den längsten
Tag , die Sommersonnenwende . Der Sommer
dauert vom 21 . Juni bis zum 22 ./2Z . September , dem Herbst¬
anfang . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß wir einen war¬
men Sommer zu erwarten haben . Da das Jahresmittel der
Temperaturen immer gleich bleibt , und wir bereits ein
recht kühles Frühjahr gehabt haben , so ist fast anzunehmen ,
daß die Sommermonate einen Ausgleich dafür schaffen
werden . Die größere Wärme in den Sommermonaten wird
dadurch verursacht , daß die Sonne durch ihren höheren Stand
ihre Strahlen fast senkrecht auf die Erde wirft und daß sie
außerdem länger als in den anderen Monaten am Horizont
verweilt . Interessant ist dabei die Tatsache , daß die Sonne
weiter von uns entfernt ist als im Winter . Aber die Ent¬
fernung der Sonne von der Erde spielt im Vergleich zu der
durch fte bewirkten Entfernung nur eine unbedeutende Rolle .

Der Juni ist der Monat der reichen Lebenskraft . Über¬
all blüht und sprießt volles Leben . Die Rosen blühen . Ihr
weicher Duft liegt über dem Land und erzählt von Sonnen¬
schein und taumelnden Insekten . Außerdem bringt dieser
Monat die erste reichere Ernte . Erdbeeren , Kirschen , Stachel¬
beeren erscheinen auf den Märkten , die jungen Gemüse sind
in reicherer Zahl vorhanden und die Frühkartoffeln werden
bereits erschwinglich . Für den Landmann ist der Juni oft
von entscheidender Bedeutung . Dies besagt mancher alte
Vers .

Eigentlich kann man den Juni auch als ersten Reise -
monat bezeichnen . Viele schnüren bereits ihr Bündel für
die Urlaubsreife und fahren hinaus in das blühende deutsche
Land . Überall liegt jetzt die Landschaft in ihrer sonnigen
Schönheit . Der Reichtum der Natur greift unwillkürlich
über auf die Menschenseele . Auch wir fühlen neu unsere
Kräfte wachsen , fühlen Lebenslust und Schaffenskraft in uns .
Und wir spüren es , daß wir den langen reichen Sommertag
nutzen müssen zu segensreichem Schaffen . . .

Das Wetter der nächsten Woche .

Nach Gewitter » leicht veränderlich .

Der erwartete Umsch w ung in bei Großwetterlage ist
am Samstag vor acht Tagen eingetreten . Mit starkem Druck¬
anstieg stieß

'
das in den letzten acht Tagen über dem Ost¬

atlantik gelegene Hochdruckgebiet auf den Kontinent vor und
brachte am Sonntag endlich den Übergang zu einer Reihe
zunehmend warmer , schöner Sommertage . Die Aufheiterung
setzte sich im Nordseegebiet zuerst durch . Am Montag lag das
Temperaturniveau allgemein zwischen 19 und 24 Grad . Am
wärmsten war es an diesem Tage im Südwesten des
Reiches . Auf der Vorderseite des an diesem Tage auch das
Baltikum und Finnland umfaffenben europäischen Hochdruck¬
gebietes stießen erneut Polarluftmassen nach Süden vor , die

Steuerzahlungstermine im Juni .

5 . Juni : Lohnsteueradzüge für die Zeit vom 16 .— 31 . Mai :
an bas Finanzamt .

5 . Juni : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 31 . Mai ;
an die Städtische Steuierkasse .

5 . Juni : Hanszinsstener , Grundoer mögenssteuer , Müll -

abfichr , Sandfangreinigung : an die Städtische
Steuerkasse .

10 . Juni : U msa tzst euer vor auszah lang ; an das Fin .nlM .mit .
10 . Juni : Einkommensteuer - und Körpe rschaftsste uer -Vor -

auszahl ungeri : an das Finanzamt .
10 . Juni : Viersteuer , Eetränkesteuer ; an die Städtische

Stcucrkasse .
10 . Juni : Schulgeld : an die Städtische Schulgeldkasse

( Wiesbadener Bank ) .
15 . Juni : Bör 'senum satzsteuer für Mai , an das -Finanzamt .
20 . Juni : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Ium , am das

Finanzamt .
20 . Juni : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Juni ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Juni : Salzsteuer für Mai , an das Finanzamt .

jedoch nur im äußersten Osten des Reiches geringfügige Ab¬
kühlung zu bringen vermochten . Der Weg der Kaliluft

'
führte

mehr nach Westrußland , wo beim Zusammentreffen mit sehr
warmer kaspischer Lust ein Tief Energiezunahme und damit
erhebliche Verstärkung erfuhr . Während in diesen Tagen
sowohl im Nordosten wie Osten , als auch im Alpenvorland
und Ungarn — im Süden — ebenso wie im Südwesten über
ber Biskaya und Frankreich kleine Störungszentren lagen ,
verlief die Witterung in unserem Gebiet durchweg heiter mit
zunehmender Erwärmung .

Bedrohlich schien die Wetterlage um die Wochenmitte ,
als der Ausläufer einer sehr umfangreichen zwischen Süd -
grönland und Irland liegenden Störung vor bett Britischen
Inseln erschien . Das Haupttief zeigt jedoch eine Zugrichtung ,
die zunächst auf ein nicht Wetterwirksamwerden in

"
unserem

Bezirk schließen läßt . Dagegen hat bas merkwürdigerweise
immer noch vorhandene französische Tief , bas aus erwärmter
Kaltlust , die in der Vorwoche eingedrungen war , besteht ,
verbunden mit der starken Erhitzung der unteren Boden¬
schichten und dem dadurch eintretenden Luftdruckfall infolge
Auflockerung der Suftmaffen im Westen und Südwesten
Deutschlands heftige Gewitter ausgelöst , die zum
Teil recht erhebliche Niederschlagsmengen brachten . Zum
Donnerstag befand sich nach allgemeinem Barometerfall in
ganz Mitteleuropa der Kern des wetterbestimmenden Hoch¬
druckgebietes wieder im Nordosten des Erdteils über dem
Atlantischen Ozean . Die Wetterlage ist zurzeit der Bildung
schlauchartiger kleiner Tiefenrinnen , sogen . Gewitter -
f ä ck e , recht günstig . Wir werden bis zum Wochenende mit
der Aufrechterhaltung dieser labilen Lage rechnen müffen .
Eine erneute stärkere Abkühlung scheint aber recht unwahr¬
scheinlich ju sein . Deutschland wird auch im Laufe der
nächsten Woche im Bereich südlicher Warmluft -
strömungen bleiben , die allerdings den Witterungs -
djaratter als solchen leicht veränderlich gestalten
werden .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Wer kennt die Tote ?

Am 25 . Mai wurde im Staatsforst Rasiert bei Eppstein
das Skelett einer weiblichen Person in einer dichten Buchen¬
schonung aufgefunden . Die Tote liegt feit ungefähr 2 bis
3 Jahren dort . Bei der Fundstelle lag ein Buch : Schobert ,
auf der großen Landstraße , Acia -Verlag , Berlin 1932 . Die
Tote war mit einem schwarzem Mantel bekleidet . In der
Brusttasche an der Außenseite befand sich ein Notizblock und
ein Kopierstift . Ein zerbrochener Kamm und ein kleines
Stückchen Bleistift mit Metallhülse war in der Seitentasche
des Mantels . Die Tote trug braune Halbschuhe ( Derby¬
schnitt ) . Vom Verschluß Bis zur Fußspitze verläuft über das
Vorderblatt eine Biesennaht . Schuhgröße 40 . Die Schuhe
sind neu besohlt . An der Fundstelle wurde eine Mineral¬
wasserflasche der Wasiervertriebsgesellschaft Hanau a . M . ge¬
funden . Mitteilungen nimmt jebe Polizeidienststelle oder
ber Eendarmeriepoftenbereich Eppstein i . T . entgegen .

Diebstahlschronik .
In ber Nacht zum 28 . Mai wurde in ein Photogeschäft

in der Friedrichstraße eingebrochen und nachstehende Sachen
gestohlen : 1 Photoapparat „ Makina "

, 6,5 x g , Opt . 1 :2,9 ,
1 Photoapparat „ Leika "

, verchromt , Modell 3 , mit Summar
1 :2 , mehrere Plattenkameras , 3 Kodakfilme , 30 Drahtaus¬
löser , mehrere Ledertaschen und einige Belichtungsmesier .
Sachdienliche Angaben , die vertraulich behandelt werden ,
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 . Belohnung wirb
zugesichert . — Am 26 . Mai wurden in der Alexandrastraße
von einem Balkon eine blaue Hose und ein blauer , schwarz
gefütterter Rock gestohlen , ferner vor einigen Tagen von
einem Balkon in der Kleiststraße zirka 9 Meter Haus -

rnacherleinen . Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 93 . — Einer in der Lahnstraße wohnenden
Familie wurde vor einiger Zeit ein größerer Geldbetrag
und ein wertvoller Ring gestohlen . Die Täterin konnte in
der Person einer polizeibekannten Einschleichdiebin ermittelt
und festgenommen werden . Dem Eigentümer wurde das ge¬
stohlene Geld und der Ring wieder zurückgegeben . — Einem
Einwohner in Oberstein wurde von einem Untermieter
verschiedene Schmuckgegenstände entwendet . Auch hatte der
Täter seine Logisschuld nicht bezahlt . Er wurde hier festge¬
nommen und dem Amtsrichter vorgeführt . Auch in diesem
Falle konnte dem Geschädigten das Diebesgut wieder zurück -

gegeben werden . — Festgenommen wurde hier ein junger
Mann der auswärts , gelegentlich eines Besuches , einen

Diebstahl ausgeführt hatte . Nach Ablegung eines Geständ¬
nisses wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt .

Eigentümer gesucht .
Am 27 . Mai ist dem Jagdaufseher Ernst Sternberger ,

Bierstadt , Hermannstraße 1 , in der Gemarkung Erbenheim
ein Jagdhund zugelaufen . Beschreibung : dunkelbraun mit
leicht grauen Flecken . Alter nicht genau zu bestimmen . Er
kann 2 — 3 Jahre alt sein : Rasse : Deutschkurzhaar .

Unhold festgenommen .
Am 28 . Mai wurde hier ein junger Mann festgenommen

und dem Amtsgericht vorgeführt . Er ist überführt , sich
Kindern gegenüber in der häßlichsten Weise gezeigt zu haben .
Er benutzte meistens ein Fahrrad und machte sich unter
irgend einem Vorwand an die Kinder heran . Für die Tat -

ausführung hatte sich der Unhold immer Plätze an den
Stadtgrenzen ausgesucht .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in ber Zeit
vom 1 . Januar — 29 . Mai 1935 gemeldeten Fremden Beträgt
40 362 Kurgäste und Passanten .

— Gesuche an die richtige Stelle richte » ! Der Herr
Polizeipräsident schreibt uns : In letzter Zeit nehmen die un -
mittelBar an bas Reichs - und Preußische Verkehrsministe¬
rium gerichteten Eingaben wegen Erlangung des Führer¬
scheines oder des Kraftfahrlehrerscheines sowie
ber hierfür erforderlichen Prüfungen überhand . Dadurch
wird der Geschäftsbetrieb im Reichs - und Preußischen Ver¬

kehrsministerium erschwert . Eine Beschleunigte Erledigung
der einzelnen Eingaben wirb auf diese Weise nicht erreicht .
Alle Beschwerden in den Bezeichneten Angelegenheiten wer¬
den zweckmäßig an die obersten Landesbehörden ( Regierungs¬
präsidenten ) gerichtet .

— Die Versorgung ber Kriegereltern . Durch eine grund¬
sätzliche Entscheidung des ersten Senats des Reichsver¬

sorgungsgerichts vom 18 . DezemBer 1934 ist die Frist für die

Erhebung des Anspruchs auf Kriegerelternrente verlängert
worden . Die Entscheidung lautet nämlich : Hinterbliebene
müssen den Versorgungsanspruch im allgemeinen innerhalb
zweier Jahre nach dem Tode des Beschädigten anmelden .
Eine Sonderregelung gilt für die Eltern . Für sie beträgt die

Frist drei Jahre ..
— Die astronomische Gesellschaft „ Urania " unternahm

am Nachmittag des Himmelfahrtstages unter Leitung ihres
Vorsitzenden , Astronom Dr . Kaiser , einen Frühjahrsaus¬
flug auf den Kleinen Feldberg im Autobus zur Besichtigung
des Observatoriums . Schon allein die herrliche Fahrt durch
die im schönsten Grün prangenden Taunuslandschaften über

Eppstein — Königstein war em freudiger Genuß . Die Besich¬
tigung ber zahlreichen Anlagen für die Wetterbeobachtung ,
bestehend im selbstschreibenden Niederschlagsmesser , Schein¬
werfer , ber nachts die Höhe der Wolken für die Flieger be¬

stimmt , im SBlintfeuerwerfer für Flugzeuge , im eisernen
Turm mit der Windfahne , den magnetischen Messungen im
Gebäude , bas 3 Häuser ineinandergeschachtet enthält zur
möglichsten Vermeidung von Temperaturschwankungen , ber
Mauer mit Instrumenten für Strahlungsmessung von Sonne
und Himmel , Sonnenscheinbauer während des Tages , eng -

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Ende Mai .

Wegen umfangreicher Erweiterungen des alten Schinkel -
Baues am Gendarmenmarkt mußte das Staatliche Schau¬
spielhaus diesmal schon Mitte Mai seine Pforten schließen .
Seine letzte Inszenierung war das landschaftliche Schauspiel
„ Stimme im Sturm “ von Friedrich Wischmann .
Der Verfasser erzählt vom ewigen Krieg der Hallig - Bauern ,
vom Ringen um ein armes Stückchen Erde , das die Sturm¬
fluten zu verschlingen drohen . Das Drama stellt eine Krise
in dem zähen Abwehrkampfe der Bauern dar . Von Zeit zu
Zeit tritt ein natürlicher Zustand der Ermüdung unter den

Kämpfern ein , der alles Erreichte aufs Spiel setzt . Als ber
blanke Hans wieder einmal den mühsam errichteten Deich
zerbrochen , das Vieh ins Meer geschwemmt und die Wiesen
verschlammt hat , will die kleine Schar sich einen besseren
Boden auf dem Binnenlande suchen . Nur ber Deichoogt
wibersteht ber Versuchung , obwohl ihm die Frau stirbt und

sein Sohn , ber bie weite Welt kennengelernt hat , wieder

hinaus will , wo es sich leichter und fröhlicher leben läßt .
Der Alte verklammert sich in der geliebten Erde . Es ist eine

sittliche Kraft in ihm , eine Stimme , bie stärker ist als bas

Heulen des Sturmes . Als seine Bemühungen , bie Leute

zurückzuhalten , nichts mehr fruchten , verfällt er auf einen

verzweifelten Ausweg . Der Fluch , von Bern bie Abergläubi¬
schen faseln , wirb von bet Insel genommen werden , wenn er
den Deich durchstößt . Denn dann muß er nach dem Gesetz
ber Insel lebendig begraben werden und die Stelle wirb

ewig den Stürmen trotzen . Die Gemeinde nimmt aber sein
Opfer nicht an . Da stürzt er sich in bie tobende Flut . Nun
werben bie Genossen ausharren und ber Sohn wirb ben

Hof bewahren . . . Das Drama fließt schwer und gleich -

tönenb bahin , nut in dem Für und Wider der Auseinander¬

setzungen gewinnt es zuweilen stärkeren Auftrieb . Der Ge¬
danke , ber über dem Ganzen schwebt , ist eindrucksvoller als
die Gestaltung , in ber romantische und realistische Züge
unorganisch nebeneinander liegen . Unglücklich vor allem ist
bas Ende , bie Erlösungstat , die zu sehr als Verlegenheits -

konstruktion anmutet , um ergreifen zu können . — Die von
Karl Z i ft i g geleitete Vorstellung gab eine Vision des

?
rauen , schweren Lebens auf ben Inseln . Friedrich Kaqß -

tr setzte seine männlich - karge Persönlichkeit für ben Deich¬

vogt ein .

Das hätte sich Peter Rosegger nicht träumen kaffen , daß
einmal ein Dutzend seiner lebfrischen Gestalten aus dem
Buch vor die Rampe springen würde ! So geschehen in ber

„ Lustigen Wallfahrt
" von Anton H a m i k , bie bie

Exl - Truppe zum freuu
"
(gen Erstaunen der Berliner vor -

führte . Es ist ein behaglich -schmunzelndes Volksstück aus ber
kleinen meisterhaften Geschichte der „ Älpler "

geworden . Auch
der Kenner und Verehrer Roseggers kann dem Bearbeiter
nicht gram sein . . . Wie sich die tiefe Gläubigkeit des
Gehirgler - Volkes mit dem Weltlichen vermischt , wird mit
weisem Humor geschildert . „ Wo der Herrgott ist , wirb ’s
lustig !" Das Urchristentum Roseggers weiß nichts von ber
finsteren Strenge des Eiferers , es ist Helle und Güte , ein

verzeihendes Verstehen alles Menschlichen . Der Pfarrer von
Wildmoos führt bie kleine Schar seiner Schäflein zum Wall¬
fahrtsort . Unterwegs gibt er die Prozesiionsfahne einem
blitzsauberen Almdirndl — und siehe , der Zug will schier
kein Ende nehmen ! Es wird gerauft und geliebelt , ber
Pfarrer hat alle Hände voll zu tun mit Schlichten und
Segnen . . . Wie man sich einlebt in diese „ kleine große
Welt " ! Es geht so wenig vor , aber man vermißt gar nicht
einen strafferen Zug ber Handlung . Es „ lebt “

auf ber
Bühne , und das ist genug . Ludwig Auer , der weißhaarige ,
lieb - betuliche Pfarrer — wer har ihn nicht schon auf einer
Gebirgswanderung gesehen ? Und wie so ein schrulliges
Bäuerlein von Eduard Köck phantastisch und doch wirklrch -
teitstreu gestaltet wirb ! Und die natürliche Anmut , bie
ungezierte Einfalt ber Ilse Exl ! Diese Tiroler sind
Künstler hohen Ranges .

*

Das heitere Volksstück herrscht im Berliner Spielplan
vor . Das Kurfürstendammtheater bmchte „ Die elf
Teufel " von Georg Fraser . Diese Elf sind eine deutsche
Fußballmannschaft , die um den Weltmeistertitel kämpfen .
Es ist nicht das erste Mal . daß die (Erregungswellen eines
Sportkampfes über die Bühne toben . Auch bie Funktion
eines Radioapparates , bie Reportage eines unsichtbaren
Sprechers ist int Theater kein seltenes (Ereignis mehr . Doch
nicht bloß auf diese Billigen Nervenreizungen ist bas Schau¬
spiel abgeftellt (Es hat die Elemente für ein Volksstück ber
Zeit . Der Sport ist heute das Halde Leben unseres Volkes .
Und daß er nicht bloß der körperlichen Ertüchtigung bient ,
auch einer sittlichen Forderung , der Pflege eines kamerad¬
schaftlichen , ritterlichen Geistes , der Uberwinbung sozialer
Vorurteile : das anschaulich zu machen , ist ber höhere Zweck
des Stückes . Natürlich spielt auch eine Liebesgeschichte

hinein . Die Tochter eines Kantinenpächters , unter ben Fuß¬
ballern , was bie Käthe unter den Studenten „ Ali - Heidel -

bergs
"

, liebt ben Mittelstürmer ber Mannschaft . Sie ist so
arm wie er . Und ber verschuldete Vater drängt sie , ben
reichen Gläubiger , ber mit Exmission broht , zu heiraten .
Dieser andere ist bet Typus eines rein kaufmännisch einge¬
stellten Menschen , ist die Eelbmacht , ber eine gesunde , ideal¬
gesinnte Jugend weichen soll . Doch der junge Sporthelb er¬
ringt ben Weltmeistertitel . Damit ist er ein gemachter
Mann . Und ber Geldprotz hat schließlich ein menschliches
Einfehen , aus dem schwarzen Schaf wirb nach alter Bolks -

stückmanier ein weißes . . . Bei aller Lautheit ber Wirkung
fehlt es nicht an feineren Zügen . Mit wenigen Strichen
find recht glücklich die elf Sportkameraden gegeneinander
abgesetzt . In der lebendigen Vorstellung war schlicht und
gewinnend Hans Braufewetter ^ bet junge Mittel¬
stürmer , vertrat Maria Paudler die einzige Weiblichkeit
des Stückes mit Temperament und Wärme .

t

Ein kleines Volksstück nennt Fritz Peter Buch seine
neun Bildet aus dem Leben der Warenhausverkäuferinnen ,
bie unter dem Titel „ Petonik a " im Theater Unter ben
Linden zur Uraufführung kamen . Das Weekend als soziales
Problem ! Die kurze Zeitspanne , in bie alles persönliche
Glück eine Berufstätigen Jugend gedrängt ist . Veronika fetzt
alles aufs Spiel , um ihre Ferien vom Ich auszukosten . Sie
nimmt einen wertvollen Blaufuchs vom Verkaufsständer .
Einmal will sie so schön fein , wie die anderen Frauen ! Und

sie Bereut es nicht , sie nimmt tapfer bie Schuld auf sich , denn

sie ist einmal glücklich gewesen . . . Es gibt auch hier wie¬
der ein gutes Ende . Der Besitzende , diesmal ber Warenhaus -
birettor , hat mehr als geschäftliche Jntereffen im Kopf , ist
ein netter Herr mit sozialem Gefühl . So schematisch bas
Stück auch angelegt ist , es spiegelt doch getreu und farbig
ein Zukunftsbild der Gegenwart und ohne tendenziöse Auf¬
machung bringt es ein Beispiel ihrer Forderungen . Es gab
eine recht ansprechende Aufführung unter Veit Harlans
Leitung , die nur auf gewisse kinomäßige Stimmungsmittel
verzichten müßte . Hertha Thiele , Veronika , hatte schöne
Verhaltenheit und Wärme . Ursula Herking , ein Natur¬
talent , an besten gelöster Sicherheit man immer wiebet seine
Freude hat , spielte ein Aschenbrödel ohne Sentimentalität ,
mit einem kräftigen Schuß Mutterwitz .

*

Auf ein ganz anderes Gebier führt bas Schauspiel „ Die
Neuberi » " von Fo er st er - Munk , bas im Deutsche »
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lischer Hütte für Messung von Lustwärme und Luftfeuchtig¬
keit , Maximum - und Minimum -Thermometer , Messung der
Bodenwärme in 3 Tiefen , war wieder sehr belehrend . Ganz
besonderes Interesse fanden der Seismograph , der Erdbeben¬
messer , in seiner sinnvollen Konstruktion und der Apparat
für das Anzeigen der Brandung an der Küste Englands auf
Grund seiner außerordentlich feinen Arbeit . Die Herren
Dr . Zimmerschied und Kothe waren die gern gehörten
Führer .

— 3m Rahmen der Rcichssportwcrbewoche fand am
Mittwochabend int Paulinenschlögchen eine große Werbe¬
kundgebung für Leibesübungen der Frau statt .
Frau F e l d h u s , die Referentin für Leibesübungen der
Eauführuna der NS .-Franenschafi , legte in einer fesselnden
Werberede die zwingende Beteiligung auf diesem Gebiet
dar . Eilt es doch gerade durch Gesundung , Ehrlichkeit und
Wahrhaftigkeit zur Ertüchtigung des nationalsozialistischen
Staates beizutragen . Der Führer betonte ja in seinem Auf¬
ruf immer wieder , wie nur die Frau die Trägerin der Zu¬
kunft ist . Anschließend brachten Schülerinnen von Fräulein
Stefan , Leiterin der hiesigen Frauenschaftsgruppe . Aus¬
schnitte aus ihren Unterrichtsstunden für Anfänger . Hierbei
befanden sich Frauen bis zum 55 . Lebensjahr . Ein Beweis ,
daß jede Frau bis über oiese Altersgrenze hinaus , ihrem
Körper Kraft . Beweglichkeit und Gesundheit geben kann . Der
Reichsbund für Leibesübungen zeigte ebenfalls Training¬
arbeit . Zum Schluß gelangten Schwung - , Streck - und Schritt -
übungen . sowie eine plastisch ausgeführte Studie der Frank¬
furter Frauenschast für Leibesübung , zur Vorführung . Die
zahlreich erschienenen Zuschauerinnen der Gauverbände und
Ortsgruppen dankten allen Beteiligten mit herzlichem
Beifall .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Am Montag ,
3 . 3unt , ab 8 Uhr , werden , wie die Städtische Pressestelle
mitteilt , die dem Städtischen Leihamt bis zum 31 . März 1935
verfallenen Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen Schule
an der Lehrstraße versteigert . Die Kreditanstalten sind an
diesem Tage geschlossen .

— Mit dem Motorrad gestürzt . In der Mainzer Straße
kam am Mittwochnachmittag ein 46 Jahre alter Motorrad¬
fahrer aus Steckenroth so unglücklich zu Fall , daß er eine
Gehirnerschütterung erlitt . Das Sanitätsauto brachte den
Verunglückten ins St .- Josephs -Hospital .

— Preußisches Staatsthcater . In der am Samstag statt¬
findenden Erstausführung der Operette „ Herz über
Bord " von Eduard Künnccke sind beschäftigt : Hertha
Eenzmer ( Tante Adele ) , Elfriede Heß ( Anna ) , Marga
Mayer ( Lilly ) , Lilly Sedina ( Gwendolin ) , Paul Breitkopf
( Heinicke ) , Arno Aßmann ( Gustav Albert ) , Hermann
Doerter ( Hans ) , Heinrich Schorn ( Felix ) , Heinrich Weyrauch
( Kapitän ) . Die Inszenierung besorgt Rudolf Weisker ,
Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lankers ,
Tänze : Arthur Sprankel . — Beethovens „ gibcito

"
ist

wieder in den Spielplan ausgenommen worden und gelangt
am Dienstag unter der musikalischen Leitung von Karl
Elmendorfs zur Ausführung . Reu besetzt sind folgende
Partien : Leonore : Berta Obholzer , Rocco : Herbert Alfen ,
Florestan : Bodo Ereverus , Minister : Hans Leyendecker .

— Nassauisches Landcsmuscum . Nachdem die Aus¬
stellung „ Italienische Malerei des 17 . und 18 .
Jahrhunderts

" durch die ausführlichen Besprechungen
in allen größeren Zeitungen Deutschlands , zum Teil auch des
Auslandes , in weitesten Kreisen bekannt geworden ist , wurde
sie durch Leihgaben auswärtiger Sammler , die auf die
Bedeutung der Veranstaltung aufmerksam wurden , noch
wesentlich bereichert . In den letzten Tagen trafen außer den
schon früher erwähnten Bildern von Ricci und Tiepolo noch
ein für das venezianische Rokoko besonders charakteristisches
Bild von Fr . Zugno ein , ferner eine Reihe wichtiger Zeich¬
nungen . Ein weiteres Bild von Zugno und ein bedeutendes
Gemälde von Tiepolo werden noch erwartet .

— Wiesbadener Künstler . Die junge Wiesbadener
Sopranistin Erika Sch unk , aus der Schule A . Hans
Zoepffel hervorgegangcn , wurde auch für die nächste Spiel¬
zeit als 1 . jugendlich - dramatische Sängerin an das Stadt¬
theater in Trier verpflichtet .

Wiesbadener Tagblatt
Samstag . 1 . Zuni 1935 .

Reichssport - Werbewoche .
Programm für Samstag , 1. Juni 1935 .

Miesbade n - Stadt : 14 Uhr : Schießstände Fasanerie :
Groß - und Kleinkaliberschießen . Schnellfeuerschießen ,
offen für alle . 20 Uhr , Luisenplatz : Wettkampf der
Betriebe , Tummelspiele . Sportamt „ KdF .

"
Stadtteil W a l d st r a ß e : Auf dem Sportplatz an der Wald¬

straße findet ein Handball -Werbespiel statt .
Stadtteil W .-Biebrich : Fußball - und Hand¬
ballspiele des Sportvereins Biebrich , gegr . 1919 ,
auf dem Rudolf -Dyckerhoff -Platz .

Stadtteil W .- S ch i e r st e i n : Ab 16 Uhr öffentliches
Preisschießen des Klcinkaliberschützenvereins
Schierstein in dessen Sportanlage an der Freudenberg¬
straße ( offen für jedermann ) .

Programm für Sonntag , 2 . Juni 1935 .
11 Uhr Reichsbahnplatz : Handballstädtespiel Wies¬

baden - Frankfurt .
14 Uhr in K l a r e n t h a l : Schießstandweihe KKS . „ Falke

" /
Sturm 1/80 .

Stadtteil Waldstraße : Werbeschießen des KK .- Schützen -
Vereins Waldstraße auf dem Schießstand oberhalb der
Schlageterstraße .

Stadtteil W .- B i e b r i ch : Nachmittags Ausklang der
Werbewoche mit wassersportlichen Kämpfen und
Vorführungen der hiesigen Ruder - und Kanu - Vereine
auf dem Rhein .

Stadtteil W .- S ch i e r st e i n : 14 Uhr Treffen aller Sportler
am Hafen ( Sportplatz an der Turnhalle ) . Daselbst
luinen unb Spiele ber Turner und Turnerinnen .
Volkstümliche Spiele ( Tauziehen , Staffelläufe usw . )
unter Beteiligung aller Sportvereine .

Stadtteil W .-D o tz h e i m : 9— 11 Uhr vorm . Werbe - und
Kameradschafts - T urnen des hiesigen Turnvereins .
9— 11 .15 Uhr Werbespiele des Sportvereins „ Sport¬
freund e “ . 11 .30 Uhr Werbeumzug , an dem sich
außer den obengenannten Vereinen der hiesige Schützen¬
klub und der Kraftsportverein sowie ein SA .- Trupp
beteiligen .

Stadtteil W .-Bierstadt : Abends 8 Uhr Sportwerbever¬
anstaltung im Saalbau „ Zum Adler "

.
Stadtteil W .- Kloppenheim : Nachmittags Sportwerbe¬

veranstaltung , Sportplatz an der Auringer Straße .
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Neues aus aller Welt .

Künstlertheater seine Uraufführung erlebte . Das bewegte
Leben der Tragödin ist eines der bedeutendsten Kapitel der
deutschen Theatergeschichte . Es erhebt sich aus den Niederun¬
gen einer Kulturepoche , die ihren szenischen Ausdruck in der
Nachahmung französischer Frivolitäten und in den Zoten des
Harlekins fand , zu hohen Offenbarungen ernster Theater¬
kunst . Diese Frau hat für die Bühne die Grundlagen ge¬
schaffen , auf denen Lessing aufbauen konnte . Was sie er¬
sehnte , aber nicht mehr erlebte , das deutsche Drama , lag in
ihrem eigenen Schicksal beschlossen : sie war eine tragische
Erscheinung und in ihrer Ilberzeugungstreuc ein echter deut¬
scher Mensch . Mit ihrem Kampf gegen den Pöbelgeschmack
bietet sie ein für alle Zeiten gültiges Thema . Indessen :
wer cs heute in dramatischer Form zu behandeln versucht ,
hat mit gewissen zeitlichen Bedingungen zu rechnen , die uns
sehr ferne liegen , nut ein kulturhistorisches Interesse wecken
können . Die Gefahr liegt nahe , daß Theater zu theater -
geschichtlichem Seminar wird . Foerster - Munk weiß sie nicht
immer zu bannen , wenn er auch die Absonderlichkeit mancher
Erscheinungsformen zu szenischer Wirksamkeit bringt . So
ist schon eine „ Sehenswürdigkeit " der Bühnenaufbau des
Neuberfchen Theaters in Leipzig , den Helmut Käutner
auf Grund sorgfältiger Studien entworfen hat . Es hat
etwas Erschreckendes , Abstoßendes , wenn der Harlekin
Müller , Mitglied der Truppe , seine neue Nummer probiert .
Wir begreifen es nicht , daß cs einmal Menschen

"
gab , die

dazu lachen konnten . Dann wird gezeigt , wie die Rcuberin
den Harlekin „ tötet " . Die Szene beginnt im parodistischen
Stil , worauf der empörte Müller , der um seine Existenz
kämpft , vor die Rampe stürzt , das Publikum gegen seine
Prinzipalin aufhetzt . Ein Theaterskandal . Die Zuschauer
werfen mit faulen Eiern . Bis wiederum die Ncubcrin ihre
Stimme erhebt und eine Tirade aus Racines „ Phädra "

( in
Gottscheds Übersetzung !) deklamiert . Da hat sie die Gemüter
bezwungen . Wir müssen es glauben . . . Uns näher rückt
die Gestalt der Ncubcrin in ber tragischen Geschichte ihrer
späten Liebe zu dem jungen Schauspieler Schönemann . Aber
gerade durch diese Einschaltung verliert das Thema an Ge¬
wicht . Wenn Gottsched , ihr literarischer Kampfgenosse , sich
plötzlich gegen sic wendet und ihr Verderben herbeiführt ,
sehen wir in ihm nur einen Eifersüchtigen . Das Problem ,
auf das es uns ankommt , das in dem Gegensatz zwischen
schöpferischer Intuition und pedantischer Theorie liegt , wird
kaum berührt . — Die Aufführung des Agnes - Straub - En -
fembles war ganz vorzüglich . Der Spielleiter Wolfgang
Liebencincr gab farbiges Leben , die rechte Theater -
atmosphärc . Agnes Ŝtraub ist für die Neuberin wie ge¬
schaffen . Sie ist in Sturm und Zorn und in weiblicher Hin¬
gabe eine Tragödin großen Formats . F . K .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schwere Unwetter über Limburg und dem Limburger Becken .

Limburg , 31 . Mai . Über Limburg und dem Limburger
Becken gingen am Himmelfahrtstag schwere Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen und Hagelschlag nieder , die über¬
aus große Schäden auf den Äckern , Gärten und Straßen ver¬
ursachten . Da durch die ungeheuren Regenmassen , die
niebergingen , balb alle Abflußkanälc mit Wasser angefüllt
waren , ergoß sich biefes gleich Bächen durch die Straßen . In
kurzer Zeit drangen die Fluten in die Keller ein , in denen
das Wasser bis 80 Zentimeter hoch stand . Von den Höhen
brachten die Wassermassen Steine , Erdmassen , Geröll und
Strauchwerk mit , so daß nach dem Abfluß des Wassers die
Straßen mit Schlamm und Geröll bedeckt waren . Besonders
schlimm wurden die Äcker "im Limburger Becken heimgesucht .
Felder und Wiesen bieten ein trauriges Bild der Ver¬
wüstung . An der Bahnstrecke Staffel — Niedererbach ereignete
sich ein Dammrutsch . In einer Senke hatte das Wasser in
diesen beiden Ortschaften eine Höhe von etwa einem Meter
erreicht . Auch über Kamp ( Rhein ) ging ein schweres Un¬
wetter nieder . Das Wasser überflutete die zu Tal führenden
Gleise der Reichsbahnstrecke . Rur durch sofort eingesetzte
Hilssmannschaften konnte der Verkehr aufrechterhalten
werden . __

— Idstein , 30 . Mai . Am 29 . Mai beging Frau Lisette
Dinges ihren 70 . Geburtstag . — Das

"
Schwimmbad

des hiesigen Verkchrsvereins , E . V .. wurde am Mittwoch ,
29 . Mai , eröffnet . — Am vergangenen Sonntag errang ber
hiesige Obersturmführer Otto Lindenborn bei einem
Preisschießen ber Führer ber Motorbrigade Darmstadt den
2 . Preis . — Am vergangenen Samstagabend hielt die RS . -
Ecmeinschaft „ Kraft durch Freude

" in der Halle des Turn¬
vereins 1844 einen Liederabend unter Mitwirkung des hiesi¬
gen MEV . „ Eintracht " ab . Als Einleitung sang der MEV .
„ Eintracht

" das Lied „ Sängerspruch des nationalen Deutsch¬
land "

, worauf als Vertreter der NS .- Gemcinschaft „ Kraft
durch Freude

"
Pg . Adolf Engel von ber DAF . einige Worte

sprach . Anschließend bot der MGV . „ Eintracht
" unter ber

bewährten sicheren Stabführung seines neuen Dirigenten
Krämer - Erbach eine Fülle von Chören unb echt beutschen
Volksliebern , die den restlosen Beifall aller Anwesenden
sanden . Ebenso beifällig wurde das Liederspiel „ Das
deutsche Volkslied " von Lorenz aufgenommen . Reichen Bei¬
fall erntete auch Fräulein Irene Merz , die unter Klavier¬
begleitung des Dirigenten Lieder von torammann unb Franz
Schubert sang .

Raubmord an einer Greisin . Am Freitagnachmittag
wurde in L e i p z i g - C o n n e w i tz die ledige 62jährige
Alma Zetsche in ihrem Lebensmittelgeschäft ermordet
aufgefumben . Verschiedene herumliegende Gegenstände
und Geldstücke begründeten sofort den Verdacht eines
Raubmordes . Die Zetsche ist vermutlich überfallen
worden , als sie einen angeblichen Kunden bedienen
wollte und gerade mit dem Abwiegen von Mehl be¬
schäftigt war . Geraubt wurde der Inhalt der Laden¬
kasse in unbestimmter Höhe .

Hochwasser in Steiermark . Wolkenbrüche verur¬
sachten in Steiermark überall Hochwasser . Mürz und
Mur überschwemmten die Bundesstraßen , Felder und
Gärten . Mehrere Industrieanlagen und Häuser wur¬
den zerstört . In Graz mußten umfassende Sicherheits¬
vorkehrungen getroffen werden .

Blitzschlag in ein Tanzlokal . — Zwei Tote . Während
eines Tanzvergnügens in der Ortschaft Althütte bei
Böhmisch - Krumau schlug der Blitz in das Gasthaus ein .
Die Wirtin , eine weitere Frau und ein Mann , die an
der Wand saßen , wurden vom Blitz getroffen . Während
die beiden Frauen sofort tot waren , wurde der
Mann lebensgefährlich verletzt . In dem Saal tanzten
im Augenblick des Blitzeinschlages rund 100 Personen .
Sie wurden alle zu Boden geschleudert und teilweise
betäubt . Vielen von ihnen mußte ärztliche Hilfe ge¬
leistet werden .

Großfeuer in Graz . Am Himmelfahrtstage brannte
die Fabrik Felten u . Guilleaume A .- E . in Graz
nieder . Die Feuerwehren von Graz und Umgebung ,
die vier Stunden arbeiteten , hatten zehn Schlauch¬
leitungen in zusammen 4000 Meter Länge ausgelegt .
Teer - und Papiervorräte , die in dem mit Dachpappe
gedeckten Bau untergebracht waren , gaben dem Feuer
reiche Nahrung . Die Umgebung war durch den Funken¬
flug stark gefährdet . Der Schaden ist bedeutend . Die
Brandursache ist noch unbekannt .

Sowjet - Tankdampfer auf dem Kaspischen Meer ver¬
brannt . Auf dem Kaspischen Meer geriet ein sowjet¬
russischer Tankdampfer in Brand . Von den an Bord
befindlichen 29 Personen , unter denen vier Familien¬
angehörige von Besatzungsmitgliedern waren , konnten
nur zwei gerettet werden .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Eoldpanik in Frankreich .
In Frankreich kämpft man uirf die Aufrechterhaltung

der Stabilität des Franken . Mit einer Erhöhung des Dis¬
kontsatzes binnen wenigen Tagen von 2 % auf 3 , 4 unb
schließlich 6 % versucht die Bank dem Ansturm der
Spekulation auf ihre Goldreserven Einhalt zu gebieten . Die
technischen Abwehrmaßnahmen ber Bank von Frankreich
haben bisher ihre Wirkung versagt . Man spricht in Paris
birekt von einer „ ® olbpanit “

. Dabei ist es zweifelhaft
geworben , ob in ber Tat bic internationale Spekulation ben
Hauptschlag gegen ben Franken führt . Der französische
Finanzministcr hat bei Einbringung bcs Vollmachtgcsetzcs
darauf hingewiesen , daß die Eoldabhebungcn bei ber Bank
von Frankreich am Tage nach bem roten Sieg bet ben Ec -

meinbcwahlen eingesetzt haben . Daraus folgert bic sozialisti¬
sche Linke , daß die französischen Banken unb bie Schwer¬
industrie das Manöver gegen den Franken und gegen bas
Eolb in ben Kellern der Bank von Frankreich leiten , um
durch eine wirtschaftliche Panik ihre besonderen innenpoli¬
tischen Ziele zu fördern . Mit einem Diskontsatz von 6 % ,
der natürlich , abgesehen von der abschreckenden Wirkung auf
bie Spekulation , Erschwerung für die Bewegungsfreiheit ber
französischen Wirtschaft mit sich bringt , erreicht Frankreich
nunmehr beinahe die obere Grenze ber zur Zeit bestehenden
Diskontsätze . Nur Bulgarien unb Griechenland liegen mit
7 % barüber . USA . hat eine Bankratc von 1 % % , Belgien
unb England von 2 % , die Schweiz neben einer Reihe
anberer Länder von 2J4 % , Deutschland 4 % .

Welthandel weiter rückgängig .
Der Welthandel als Ganzes ist weiter rückgängig

unb hat im 1 . Vierteljahr 1935 wertmäßig einen neuen Tief¬

stand erreicht . Die 52 Länder der Erde , deren Außenhandel
das Statistische Rcichsamt seinen Vierteljahrsüberfichten zu
Grunde legt , erreichten im 1 . Vierteljahr 1935 insgesamt
nur einen Außenhandelsumsatz von 21,4 Milliarden
RM . gegenüber 22,2 Milliarden RM . im 1 . Viertel¬
jahr 1934 und 23,2 Milliarden im 4 . Vierteljahr 1934 . Die
Einfuhrentwicklung war besonders ungünstig bei ben
Industrieländern . Nur in Deutschland unb in Frankreich
nahm bie Einfuhr gegenüber bem oorangegangenen Viertel¬
jahr leicht zu . Die Ausfuhr ber europäischen Länder nahm
in annähernd gleichem Umfange wie bie Einfuhr ab .

Holland will sich industrialisieren .
Trotzdem unter dem Eindruck der allgemeinen Depression

im Welthandel manche Länder , die sich erst in jüngster Zeit
industrialisiert haben , dieser Entwicklung gegenüber skeptisch
geworden sind , wird aus Holland berichtet , daß dort von
vier führenden Wirtschaftsorganisationen auf einem
Kongreß im Haag , zu dem auch Vertreter der Regierung er¬
schienen waren , empfohlen wurde , bie Arbeitslosigkeit durch
eine planmäßige unb starke Ausdehnung der Industrie zu
bekämpfen . Strengere Anwendung der Einfuhrkontin -
gentierung , Erhöhung verschiedener Zölle unb Ausgestaltung
bcs im Auslände unterhaltenen wirtschaftlichen Jnsorma -
tionsbicnstcs sei notwendig . Aus der Berufsstatistik wurde
gefolgert , daß Holland sich in hervorragendem Maße zur
Industrialisierung eigne . Es bestehen Pläne für die Er¬
richtung von Fabriken zur Herstellung von Aluminium .
Fensterglas , Soda , Streichhölzern , sowie zur Verarbeitung
landwirtschaftlicher Erzeugnisic .
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Westdeutscher Endkampf ?

artI

roh der acht vergoldeten HUdsMnar

nur rein orlenTalistheJaliake

Die passende Armkette erhalten

Sie bei Ihrem Händler für 30 Pfg .

Am
den R ei

Die
Kämpfe
geteilt .

Die Hoffnungen Süddeutschlands , einer der bei¬
den Spiele in die nächste Nähe zu bekommen , haben sich
leider nicht erfüllt .

'
Leipzig und Düsseldorf bekamen den

„ Zuschlag
" . Es erhebt sich natürlich sofort die Frage : „ Wie

werden sie spielen ? " Man ist geneigt , die beiden westdeut¬
schen Mannschaften Schalke und Benrath als Favoriten an¬

zusehen und auf den Schild zu erheben . Zweifellos mit

einiger Berechtigung , denn Venrath und Schalke haben sich
in vielen Endkämpzen in den letzten Jahren die für der¬

artige nervenaufreibenden Spiele notwendige Routine an -

geei
'
gnet , und dieser Faktor könnte sich gegen die rein

kämpferisch sicher hoch einzuschätzenden Stuttgarter und

Chemnitzer entscheidend auswirken . Rein spielerisch mutz
man sowohl Benrath als auch Schalke über Stuttgart
bzw . Chemnitz stellen . Da aber bei diesen Kämpfen , in denen
es — im Gegensatz zu den Eruppenspielen . weil ja der Ver¬
lierer sofort ausscheidet — um Sein oder Nichtsein geht , die

zeit 1 :0 für Waldstratze . ..
Nach einem gefälligen Spiel konnte die 1 . Schuler -

mannschaft des <sK . Waldstratze die gleiche Vertretung der

Reichsbahn mit 2 : 1 schlagen .

Zehnerkanadier für Damen und Jugend .
16 .35 Uhr : Rudern : Trainingsfahrt der Rennruderer

der Rgs . W .- Biebrich .
16 .45 Uhr : Kanurennen : lOtWMeter - Festboot - Einer

für Herren .
16 .55 Uhr : Eskimotieren : Kentern und Wieder¬

aufrichten im Faltboot : Kanuklub Biebrich - Wiesbaden

( Seelbach ) : Wiesbadener Wanderpaddler ( Bücher ) .
17 .05 Uhr : Rudern : 1000 - Mcter -Frauen - und Schüler -

Schaurudern . Ausgeführt von Mannschaften der Ruderges .
W . -Biebrich .

17 .15 Uhr : Kanurennen : 1000 - Meter -Faltboot -

Zweier für Herren .
17 .25 Uhr : Eleitbootrennen , Motorboote 3000

Mtr . , Start Boothaus Kanusreunde Biebrich : 1 . Wendeboje
Bootshaus Rudergesellschaft , 2 . Wendeboje Bootshaus Kanu¬
freunde . Ziel : Bootshaus Rudergesellschaft .

17 .35 Uhr : Kanu rennen : 600 -Mtr .- Zehnerkanadier
für Jugend .

17 .45 Uhr : Kanurennen : 600 - Mtr .-Jaltbooteiner
für Damen .

18 .05 Uhr : Ruderrennen : 1000 -Mtr .- Gig -Doppel -

Leipzig : VfL . Benrath — VfB . Stuttgart .
Düsseldorf : Schalke 1904 — Polizei Chemnitz .

Himmelfahrtstag empfing der SK . Waldstratze
chsbahn - TSV . zu eiitem Werbespiel im Rahmen

der Sportwoche 1935 . Es gelang der L Mannschaft des

Klubs nicht , einen Sieg gegen die ziemlich hart spielenden
Vertreter der Reichsbahn zu erringen . Ergebnis 2 :2 , Halb -

Biebrich ) auf halbrechts und Böhler ( SV . 1919 Biebrich ) auf
linksautzen mitwirken . Wir nehmen an , datz sich die beiden

Fremdlinge schnell einstigen . Geschieht das , dann kann kaum
ein Zweifel darüber bestehen , datz unsere einheimische Ver -

Bei den Schützen .

Der Kleinkaliber - Sportklub „ Falke " 1930 Wiesbaden

weiht im Rahmen der Reichs - Sport - Werbewoche am Sonn¬
tagnachmittag 3 Uhr in Klarenthal seine neuerbauten ,
modernen Schieß stände ein . Durch die Anwesenheit des

Eausportleiters Dr . Badendieck und Vertretern der Behör¬
den erhält diese Veranstaltung ein besonderes Gepräge . Die
außerordentlich hohen Mannschaftsmeldungen zu den ein¬

zelnen Klassen versprechen ein großes sportliches Ereignis zu
werden . Die spielstarke hiesige NSKK .- Kapelle umrahmt die
Feier mit ihren Darbietungen .

Die Wiesbadener Kartellschützen in der Sportwerbung .

Die schon vor einiger Zeit von Bezirkssportleiter Müller

angesetzten Werbeschieben wurden am vergangenen Sonntag
trotz strömenden Regens pflichtgemäß durchgeführt und von
den einzelnen Vereinen sehr gut besucht , wobei beachtliche
Leistungen erzielt wurden . Geschossen wurde die kleine Kar¬

tellübung _ 15 Schutz auf die 12er -Ringscheibe , und zwar je
5 Schutz liegend , kniend oder sitzend und stehend , alles frei¬
händig . Außerdem hatte noch jeder Schütze als besondere
Werbeeinlage 10 Schutz stehend freihändig aus eine 12er -

Von den 16 deutschen Fußball -Gaumeistern , die vor rund

zwei Monaten hoffnungsvoll zu den Endspielen um die

deutsche Meisterschaft starteten , mutzten zwölf ihre Hoff¬
nungen auf ein Jahr zurückstellen , nur noch vier haben die

große Chance , deutscher Meister zu werden : Schalke 04 ,
Meister von Westfalen und Titelverteidiger , VfL . Ven¬
rath , Meister vom Niederrhein , VfB . Stuttgart ,
Meister von Württemberg , und Polizei Chemnitz ,
Meister von Sachsen . Schon eine Woche nach Abschluß der

Gruppenspiele müssen diese vier Mannschaften zur Vor¬
schlußrunde antreten , in der bekanntlich die Unterlegenen
sofort ausscheiden und die Sieger dann am 16 . Juni zum
Endkampf um die „ Deutsche

" antreten . Der DFB . hat für
die morgen Sonntag , 2 . Juni , zu spielende Vorschlußrunde
folgende Paarungen getroffen :

tretung einen sicheren Sieg erringt .
Vor dem Spiel (um 10 Uhr ) soll der eingeschlafene

Wiesbadener Frauen - Handball zu neuem
Leben erweckt werden . Zu diesem Zweck hat die Kreisspiel¬
leitung der neugebildeten Frauenelf des TSV . Eintracht ,
die aus sehr jugendlichen Spielerinnen besteht , einen Gegner
verpflichtet , der vor kurzem bei dem Hallenturnier in der

Mainzer Stadthalle keine schlechte Rolle spielte . Die jungen
Wiesbadenerinnen , die zum erstenmal in die Öffentlichkeit
treten , werden es nicht leicht haben , gegen die erfahrenen
Frankfurterinnen zu bestehen .

es — im Gegensatz
lierer sofort ausschr _____ ____ , , „ . .
Tagessorm und das Glück eine große Rolle spielen und

Stuttgart und Chemnitz in den letzten Wochen eine stete
Formverbesserung erkennen ließen und zu großen Leistungen
fähig sind , wird man sich auf zwei westdeutsche Erfolge von
vornherein nicht festlegen dürfen . Am wahrscheinlichsten ist
ein Endspiel Schalke gegen Venrath , naheliegend ist
eine Endspielpaarung Chemnitz gegen Benrath , weniger der

Papierform entsprechend wäre eine Spiel Schalke gegen
Stuttgart , während ein Treffen Stuttgart gegen Chemnitz
eine Sensation bedeuten würde .

Diertet Tag öes fteutfälanöfluges .

Schlechte Wetterlage zwang in Stuttgart zum Startverbot .

Die Deutschlandslieger starteten am Freitagmörgen um
7 Uhr in B r e m e n zur 4 . Tagesstrecke , dre über Dortmund ,
Köln , Saarbrücken , Mannheim und Stuttgart nach Frei¬
burg führt , wo übernachtet wird . Nach dem 3 . Flugtag
führte Bremen mit 1770 Punkten vor Breslau mit 1709 und

Danzig mit 1708 Punkten .
Dre überaus schlechte Wetterlage auf dem letzten Teil

der Strecke machte es notwendig , daß sieben Verbänden in

Stuttgart Startverbot erteilt werden mußte . Bis zum
Einbruch der Dunkelheit waren in Freiburg ,

20 Verbände

niedergegangen . Die übrigen müßten , um weiter em Wett¬
bewerb bleiben zu können , bis Samstagmorgen 7 .30 Uhr
Freiburg angeflogen haben . Eine Punktwertung läßt sich
somit bis jetzt für Freitag nicht aufstellen .

Aufstiegsspiele :

Südwest : Germ . Bieber — Reichsb . /R .- W . Franks .
Baden : Germ . Brötzingen — Amicitia Viernheim .
Württemberg : FB . Zuffenhausen — BsB . Friedrichshafen .

FK . Tailfingen — VsR . Heidenheim .

Bayern ( Süd ) : FK . München — Union Augsburg .
Bayern ( Nord ) : SpVgg . Erlangen — 1. FK . Bayreuth .

Auswahlspiel : Eauspiel S ü d w e st gegen Nord¬
mark in Neunkirchen . Fuchs - SVW . ist zu diesem Treffen
angesordert worden .

Wiesbadener Wassersport - Werbetag
| • am Sonntag von 14 bis 18 .30 Uhr vor W . - Biebrich

aus dem Rhein .

Veranstalter : Fachämter für Kanufahren und

Rudern des Reichsbundes für Leibesübungen Wiesbaden .
Teilnehmende Vereine : Deutsche Lebensret¬

tungsgesellschaft Bezirk Mittelrhein . Kanuabteilung des

Schwimmklubs Wiesbaden . Kanuklub Biebrich -Wiesbaden ,
Kanusreunde Biebrich , Ruderges . W .-Biebrich , Wiesbadener
Wanderpaddler .

Aus der Programmfolge :

- 14 Uhr : Start der Kanufahrer und Ruderer zur ge¬
meinsamen Auffahrt an der Kaiserbriicke .

14 .30 Uhr : Ankunft der Kanufahrer und Ruderer

vor dem Bootshaus der Rgs . W .-Biebrich und Aufstellung .
15 Uhr : Begrüßungsansprache ( Dr . Ebeling -

Rudergesellschaft )
'
, Ansprache des Sportbeauftragten für

Wiesbaden , Obersturmführer K ö tschau .
15 .45 Uhr : Kanurennen : 600 Mtr ., Faltbooteiner

für Herren über 32 Jahre . — Kanurennen : 600 Mtr . ,
Faltbooteiner für Jugend .

F
’

. 15 . 55 Uhr : Rettungs - und Vefreiungsgriffe .

Vorführung eines Tauchgerätes durch die Deutsche Lebens¬

rettungsgesellschaft Bezirk Mittelrhein .
16 . 15 Uhr : Kanurennen : 1000 Meter , Faltboot -

Einer für Herren . ( Heraussorderungspreis der Stadt

Wiesbaden . Sieger 1934 : Bücher - Wiesbadener Wander -
> paddler .)

16 .25 Uhr : Kanu - Stilfahren : 600 Bieter rm

Wiesbadener Privatspiele .

Am Samstag :

Post - SB . — Kickers Wiesbaden .
Am Sonntag :

SpVgg . Nassau ( AH .) - Reichsbahn -TSV . ko mb .
SK . Waldjtraße — FV . Zeilsheim .
Sportfreunde Dotzheim — SB . Erbenheim .
Tv . Bierstadt — FSB . 1908 Schierstem .

Heute Samstag steigt um 18 .30 Uhr auf dem Sport¬
platz Kleinseldchen das Rückspiel Post ( 1 . M .) gegen
Kickers ( 1 . M .) . 2m Vorspiel konnte die Post 1 :0 ge¬
winnen .

Die Alten Herren der SpVgg . Nassau empfangen
morgen Sonntagvormittag eine kombinierte Elf des Reichs¬
bahn - TSV . Wiesbaden zu einem Freundschaftsspiel . Beginn
desselben um 10 Uhr auf dem Platz an der Lesiingstraße .
Die 2 . Mannschaft der SpVgg . Nassau steht in Biebrich der¬

selben des FV . 1902 gegenüber .
Sportfreunde Dotzheim haben sich den spielstarken

Tabellenzweiten der 2 . Kreisklasse Wiesbaden , SV . Erben¬

heim , verpflichtet und werden sich anstrengen müssen , um
ein gutes Ergebnis zu erzielen .

Die Bierstadter haben mit dem klasiehöheren
1 . FSV . 1908 Schierstein abgeschlossen . Die Gäste sind ja
bestens bekannt . Beginn der Spiele : 2 . Mannschaften 1 .30

Uhr , 1 . Mannschaften 3 Uhr auf dem Platz an den „ Fichten
" .

Tv . Bierstadt spielt mit : Mai ) Wex , Berghäuser ; Kraus ,
Haupt , Keim III ; Steeg , Kissel , Scheerer I , Welkenbach 111 ,
Keim I .

*

Am Sonntag weilt der FV . Ffm .-Zeilsheim mit zwei
aktiven Mannschaften beim SK . Wald st raße als Gast .
Die 1 . Mannschaften beider Vereine treten sich um 16 Uhr
auf dem Sportplatz an der Waldstraße gegenüber . Es ist
mit einem sehr schönen und spannenden Spiel zu rechnen ,
zumal die Zeilsheimer in der Kreisklasse I einen guten Platz
einnehmen . Vorher um 14 .15 Uhr spielen die 2 . Mann¬

schaften aus dem gleichen Platz . Der Ausgang dieses
Treffens ist ziemlich offen . Ein Sieg der Gäste liegt durch¬
aus im Bereich des Möglichen .

Die gemischte Jugend des SK . Waldstratze spielt

gegen die gleiche Vertretung des SV . 1919 Biebrich in

Biebrich . Die 1 . Schülermannschaft des Klubs empfängt die
des FV . 1902 Biebrich um 17 .30 Uhr an der Waldstratze .
Um 11 .15 Uhr spielen auf dem gleichen Platz die 2 . Schüler
genannter Vereine .

Wieder Punktekämpfe .

' Qualifikationsspiele der Kreismeister .

FV . 1902 Biebrich — FB . Vobenheim .

Nach der jetzt ergangenen Entscheidung . der Futzball -

behörde müssen die drei Meister des Bezirks , und zwar vom
Kreis Rheinhessen FV . Vobenheim aus der Gruppe 1 und

SpVgg . 1923 Ober - Ingelheim aus der Gruppe 2 , sowie FV .
1902 Äiebrich , der Kreismeister des Kreises Wiesbaden , im

Scheibe abzugeben . Gleichzeitig mit diesem Schießen setzte
schlagartig eine persönliche Werbung von Mitgliedern etn ,
die die ganze Woche weitergeführt wurde . Zum Abschluß
der Werbewoche finden morgen Sonntag , 2 . Juni ,
gelegentlich der Weihe der vorbildlich angelegten Schieß¬
stände des Schützenvereins „ Falke

" bei Klarenthal ( unmittel¬
bar am Anfang des Rheingauer Pfades ) größere schieß¬
sportliche Kämpfe statt .

Ergebnisse des 2 . Wertungsschietzens und der

am morgigen Sonntag werden nächste Woche mit -

, zweier mit Steuermann . Ausgesührt von Mannschaften der

Rudergesellschaft Wiesbaden - Biebrich .
18 .15 Uhr : Kanu rennen : 1000 -Mtr .- Zehnerkanadier

für Herren . ( Herausforderungspreis der Stadt Wiesbaden .
Sieger 1934 Kanuklub Biebrich -Wiesbaden .)

Am Schluß der Veranstaltung findet eine Siegerehrung
statt . Die siegenden Vereine erhalten Diplome . Abends

L 20 .30 Uhr Kameradschaftsfeier mit Tanz im Bootshaus der

Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich .

Aus dem Handball - Lager .

Am Samstagabend :

SV . 1919 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden .

Die Reihe der Spiele während der Reichs - Sport -
> Werbewoche wird heute Samstagabend um 7 Uhr in

Biebrich auf dem Dyckerhofsplatz mit einer Begegnung von

: SV . 1919 und Post fortgesetzt . Die beiden Mannschaften , die
in der Wiesbadener Bezirksstaffel im Mittelfeld mit nut
einem Punkt Abstand endeten , haben die Verbandsspiele mit
4 :4 und 7 :3 erledigt . Die Post hat an den beiden letzten

: Sonntagen Leistungen gezeigt , die es nicht ausgeschlossen
erscheinen lassen , datz sie diesmal auf des Gegners Platz die

4 - Oberhand behält . Leicht wird es ihr nicht fallen , denn mit
- Weidmann ; Elzer , Hauch ; Knauer , Muhler I und II ;

( Schneiders , Böhler , Schmitt , Weiß und Bernhardt bringen
die Biebticher eine nicht zu unterschätzende Elf auf den Plan .

21 m Sonntag :

Städtefpiel Wiesbaden — Frankfurt .
Frauen : Eintracht Wiesbaden — Tbd . Sachsenhausen .

«p Rach längerer Pause erleben wir auch in Wiesbaden
wieder einmal ein Städtespiel . Am Sonntagoormittag um
11 Uhr geht es auf dem Reichsbahnplatz gegen Frankfurt .

Die Gäste kommen mit Bender ( Tgf . Rödelheim ) ;
Brohm und Kröck ( beide VfR . Schwanheim ) ; Eberlein

k ( Stadt - SV .) , Schunk ( Vorwärts ) , Wießler ( Polizei ) ; Sar¬
torius ( BTG . ) , Heutzer ( VfR . Schwanheim ) , Maurer und

Baumgarten ( beide Polizei ) und Heiden ( Allianz ) . Alles

Spieler , die in ihrer Vereinsmannschaft einen guten Ruf
haben , die sich aber noch nicht zu einer schlagkräftigen Ein¬
heit gefunden zu haben scheinen , denn sie mußten am Himmel¬
fahrtstag gegen den Polizei -SV . Darmstadt auf dem Frank¬
furter Sportfeld mit 2 : 12 die Segel streichen .

Wiesbaden verläßt sich in der Hauptsache auf die

bewährte Els des Sportvereins , die ja am Mittwochabend
erst wieder eine Probe ihres Könnens geliefert hat . Für

i Collenbusch und Schlesies sollen im Sturm Rath ( Tv . 1846

OHNE XVß
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Sonntag , 11 .30 Uhr , Opelbad :

GESAMTAKTIVEN

Guthaben bei Banken . 2,1 Mill . K157

■

1836

• LEBENSVERSICHERUNG e ,
• KINDERVERSICHERUNG
• TEILHABERVERSICHERUN

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

Gottfried
Grabenstr . 26

Reparaturen

A . LERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Orig . Senking

Srich Stephan
50 . Surgstr . Sehe ßäfnerg .

REKLAME -

LAKATE
» ALTE BERLINISCHE VON 1836 ^

BERLIN SW M • MARKGRAfENSTRASSE 11

RADIO Abteilung

Makulatur
im Taabl .- Verl .,

Schalterhalle

Leitung : Frauenturnwart Karl Loges
Eintritt : RM . 1 . 30 , Zehnerkarten gültig

Leitung : Frauenturnwart Karl Loges ; Orchester : Stadt . Kurorchester
Dirigent : E . Schalck
Eintritt : Numerierter Platz RM . 1 . 50 , nichtnumerierter Platz
RM . 0 . 75 , Dauerkarteninhaber RM . 0 . 50

'
Sttfotiabaö .

Wasserballrunde des NSK .

Hh
'
esbadenet Tennis .

Erfolge von Blau - Weitz :
Gegen TK . Heimgarten 7 : 2 , gegen TK . Idar 13 : 3 .

— — — — —

Frau
iür 1 Stunde
abds . 8. Putzen
W . sei . Bäckerei
Weygandt , Eold -
flafie 5 .
• mimbmb

Qasherde
MMMMMIMMMMNMIMMM

Samstag , 20 Uhr , großer Saal , Kurhaus :

Vorführungen der

llannovcr
’
sdicn Musfcrlurnsduiir

By ^ Uüscke
LE > ENSVE RS ICHERUNGS - GESE LISCHAFT

führt bte klein .
^ Slnzeig . im Wi ^ badener Tagblatt

darunter :
Grundbesitz und Hypotheken . . . . 77,9 Mill
Wertpapiere und öffentliche Anleihen 38,4 MilL

GE SAMTVERSICHERUNGSBESTAND

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 1. bis 7. Juni 1935 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 llbr bis morgens 8 Ubr sowie
Mittagsdienst von 1 % — 2 % Ubr Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Ubr
morgens rotrb em gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für lebe Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Avotbetr , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Babnbois - Apothrke . Nikolasitr . 21 . Fernsvr . 20100 .
gtsmard -. 21votf )ete , Bismarckring 29 . Fernsvr . 26577 .
Goten -Aooibeke . Waldstrabe 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunns -Avotbeke . Taunussiratze 20 . Fernsvr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Sem 2 . bi » & Juni 1935 von 20 bis 8 Uhr .

Wagner -Apotheke . Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .

oen . Für Blau - Weitz spielten Dr . Marx , Stolterfoth , Rossel ,
Schweitzer , Koch , Bogel .

" '

x : fänmem Regen am Sonntagvormittag bewiesen
auf der „ Blumenwiese " erneut ihre vorzügliche

Beschaffenheit , so datz um 15 Uhr das Klubwettspiel gegenLen TK . Idar begonnen werden konnte , der schon öfter
Bezirksmersterschasten gewonnen hat . Nach schönen Kämpfen

Blau - Weiß mit 13 :3 Punkten , 28 :8 Sätzen und
189 . 112 Spielen wobei zu bemerken ist , datz sämtliche
Herren - Einzel und Doppel fast durchweg überlegen in zwei
Sätzen gewonnen wurden . Für Blau -Weitz spielten die
Herren Dr . Marx Stolterfoth , Schweitzer , Koch . Bogel ,
Bubser und die Damen Schuster , Stutzer , Fuchsschwanz ,« cymidt .

Germania Weilbach — FSB . 1908 Schierstein 4 : 3 ( 2 : 1 ) .

, . Beim letzten Nachhutgefecht der diesjährigen Verbands -
spieliaifon holten sich die Schiersteiner ( mit 5 Mann Ersatz
angetreten ) in Weilbach eine unverdiente Niederlage . Die
Platzherren erzielten in der 4 . Minute überraschend ein Tor .
Mit dem Wind spielend , waren ihre Angriffe meist qefahr -

als die der Gäste . In der 16 . Minute konnte der
schiersteiner Verteidiger den anstürmenden Halbrechten in
Tornähe zwar vom Ball abdrängen , jedoch rollte das Leder
an dem zu spät eingreifenden Torwächter vorbei ins Netz .
Im Gegenstoß holten die Schiersteiner durch Kopfbgll des
Mittelstürmers auf 2 : 1 auf . Sn der zweiten Hälfte waren
die Schiersteiner meist im Angriff . Trotzdem kamen die
Weilbacher durch einen prachtvollen Strafstotz zum 3 . Tor .
Als nun gar wenig später der Rechtsautzen einen schönen
Alleingang mit dem 4 . Tor abschlotz , war die Niederlage der
Gaste besiegelt . Zwar gelang es diesen , im Endspurt von
den zahlreichen Torgelegenheiten zwei auszunützen , doch zum
verdienten Ausgleich reichte es nicht mehr .

SS . Elz ( Liga ) — EBW . ( Jungliga ) 0 : 3 .

. Die Jungligamannschaft des Sportvereins Wiesbaden
weilte anläßlich eines Futzball -Turniers in Michelbach
( Nassau ) und trug ein Propagandaspiel gegen den SV . Elz
aus , der in der Bezirksklasse den 2 . Tabellenplatz einnimmt
Nach hervorragender Gesamtleistung errang die Jungliga
einen einwandfreien Sieg . Als Anerkennung wurde der
Mannschaft ein Bild des Reichssportführers mit eigenhän¬
diger Unterschrift überreicht .

Endkampf um die Siegespalme ringen . Für diese Spiele
hat die Fußballbehörde die Bezeichnung „ Qualifikationsspiele "
gefunden . Die Kampfe Beginnen am Sonntag , 2 . Juni 1935
nachmittags um 3 .30 llhr , auf dem Rudolf - Dyckerhofs - Platz

und zwar die Vorrunde mit einem Treffen
FB . 1902 Biebrich gegen FV . 1913 Bobenheim . Da beide
Mannschaften sich bewußt sind , um was es geht , ist für die
Zuschauer tm Spiel „ alles drin "

, so daß mit einem rechten
M .tzballkampf gerechnet werden muß , der weiteste Kreise der
Wiesbadener Sportbegeisterten feffeln wird . Möge es der
blauweißen Elf der Vorstädter gelingen , auch die neuen
Kampfe mit der ausgezeichneten sportlichen Kampfesweise
zu bestehen , wie sie die Kreismeisterschaft errangen : ein «
warrosrer .

Jp ^ Ie
.1Lum l -30 llhr auf demselben Platz FV .1902 Biebrich ( 2 . M .) gegen Alemannia Laubenheim ( 1 . M .) .

Die gemischte Jugend ist bei den Sportfreunden Dotzheim
vormittags um 10 llhr zum Pflichtspiel zu East . Die Schüler
lind bei dem Klub an der Waldstratze zu East , und zwar
spielt die 1 . Schülermannschaft um 17 .30 llhr und die zweite
Schulermannschaft um 11 .15 llhr .

Cangfitetfenwettfabet
Ber Gaue 13 und 14 des Deutschen Kanu - Verbandes .

Nachdem am vergangenen Sonntag der Wetterqott mit
nnL ? onUteE d ° S noch ein Einsehen satte , tonnte die gamoffene Langstreckenregatta in Mainz durchgeführt werden ,
^ en zahlreich erschienenen Zuschauern wurden am Zielplak

Straffenbrücke in Mainz spannende Endkämpfe ae -
zelgt Von den Wiesbadener Fahrerinnen konnte FräuleinMull e r vom Kanuklub Biebrich -Wiesbaden im Einer für

jähren
" U^ Er 6000 Mir . einen überlegenen Sieg nach Hause

nisse : Einer für Tugend : Hans Rein , ÄS . '

Re ® tJut Damen : Frl . Müller , KK . Biebrich - .
Wiesbaden ; Zweier für Jugend : Schneider/Bitter , KK

für Herren , Altersklasse 1 : Beisiegel , KF
5 £oin3 , Altersklasse 2 : Herborn , Mainzer KV . ; Zweier für
Herren , Altersklasse 1 : Mechler/Sonns, KK . Mannheim ;Einer für Anfänger : Sauernheimer . KF . Mainz ; Einer für
*

Uni ?Iettin ®
.orrtöud - KK . Karlsruhe ; Einer für Senioren :

® Zat " äer KV . ; Zweier für Anfänger : Körner/Heß ,KK - Karlsruhe ; Zweier für Junioren : Sommer/Herzig ,Darmstadter T .- u . SpG . ; Zweier für Senioren : Thomae /Neu , KK . Saarbrücken . -

Dor - einem Sieg übet Rolland
im 13 . Handball - Länderkampf in Den Haag .

Der deutsche Handballsport ist stark genug , innerhalb
wenigerJlage gleich zwei Länderspiele austragen zu können
und beide mit der berechtigten Aussicht , siegreich zu bleiben .
Nach dem Spiel am Himmelfahrtstage in Hannover gegen
Schweden tritt die deutsche Nationalmannschaft am ersten
Juni - Sonntag in Den Haag in ihrem 13 . Länderspiel über¬
haupt zum erstenmal gegen Holland an . Damit erhöht
sich die Zahl der Gegner unserer Handballelf um einen wei¬
teren Partner . Lange Jahre war nur Österreich unser
Gegner . Erst 1934 spielte Deutschland gegen Dänemark ,Schweden und Ungarn , die alle mehr oder weniger eindeutig
llbgefertigt wurden . Gegen die Schweiz vor einigen Wochen
in Augsburg gab es dann einen neuen Triumph , den die
Schweden in Hannover kaum aufhalten konnten . Auch Hol¬
land sollte vorläufig noch nicht in der Lage fein , der deutschen

gleichwertiges Können entgegenzusetzen . Die
holländische Handballbewegung ist noch gar nicht so alt , wenn
auch schon einige Jahre gespielt wird . Die junge Bewegung ,die rein deutschen Ursprungs ist , verfügt über keine intet «
nationale Erfahrung . Die ersten Sporen wollen sich die
Hollander gegen Deutschland verdienen . Es ist daher keines¬
wegs übertrieben , wenn wir einen überlegenen deutschen
Sieg voraussagen Eine westdeutsche Auswahlinann -
schaft vertritt die deutschen Farben .

spielte der Tennisklub Blau -
Weiß Wiesbaden ( E . V .) in der 2 . Runde der Medenspiele
Wenden spielstarken TK . Heimgarten Frankfurt a . M .
Obwohl am Nachmittag ein schweres Gewitter mit Wolken¬
bruch mebergegangen war , der die „ Blumenwiese " in einen
See verwandelte , konnte um 17 llhr mit den Wettkämpfen
bI ° nnen werden , bie mit 7 :2 Punkten , 15 :4 Sätzen und
103 . 68 Spielen für Blau -Weitz endeten . Besonders hervor¬
zuheben ist der Sieg des Blau -Weiß - Spitzenspielers Dr . Marx
gegen den Frankfurter Ranglistenspieler Scheidt , den

. mit 6 ' 4 , 6 :4 gewann , womit er eine kurze
Schwacheperiode zu Anfang der Spielzeit wohl endgültig
überwunden haben dürfte . Weiter ist bemerkenswert , daß
sämtliche Herren - Doppel von den Hiesigen
den . Für Blau - Weiß spielten Dr . Marx , 6 :
Schweitzer , Koch , Vogel .

Der Rest der Rundenspiele wird , wie bereits mitge¬
teilt , im freien Wasser bei Besserung der Witterung und
Steigerung der Wassertemperaturen baldigst an zwei Sonn¬
tagen ausgetragen .

Sdiau der

Mannovcr
’
sdien Pinstertiirnsdinte

Um den Aufstieg in Südwest :
FSB . Frankfurt — Tgd . Pfeddersheim 11 : 7 .

. . . 3m ersten Gang des Entscheidungskampfes um den Auf¬
stieg im Gau Sudwest gab es den üblichen Sieg des Platz -
u " ems . Die Frankfurter waren bereits Beim Wechsel etwas

m ' t 7 :4 tm Vorteil . Ihr Sieg stand jedochnod ) tetnesmego fest denn die Pfeddersheimer spielten nicht
slylecht , und es war sehr wohl möglich , daß sie noch aufholten

« Juhrung gingen . Erst als sie ihren Mittel -
Eftr durch Platzverweis verloren hatten , bekam der FSV .
Oberwasser . Die Tgd . Pfeddersheim kann das Ziel nur noch
irvroenn . ŝ ,

bas Rückspiel mit mindestens 5 Toren
Seannnt . Ob ihr das nach der empfindlichen

Schwächung noch gelingt , erscheint fraglich . In Frankfurt

m ^nnmttnh»ma^ - mben schp " ziemlich sicher damit , daßman mit dem F « V . endlich wieder einen Ligaverein erhält .
*

. ^ er -J -
c Auringen spielt nachmittags um 2 Uhr auf

zw7it? de? Ns
"

K
^ Mannschaft gegen die

10 e t e i n s 3 U n i 0 r e n und Jugendlichen
„

ŝ u,m llhr am Landeshaus und begeben sich
nach K a si e l wo sie gegen die Reserven bzw . Jugend von
* u r a antreten .

v Polizei - SB . Wiesbaden ist zum Abschlußder Relchs - Spori - Werbewoche nach Bad Kreuznach ein -

Ppielen
" ’ seSen den dortigen Handballklub zu

Im Restaurant des

Taunus - Hotels
/ erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokalweine — TägL Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Das letzte für das Hallenbad angesetzte Spiel fand am
vergangenen Mittwoch | tr

" "

Schierstein gegen 5 _____ ____ , ........ v ___
Don 1 :2 konnte die Mannschaft des Arbeitsdienstes in der
zweiten Halbzeit ihren Stand nicht mehr wesentlich ver¬
bessern . Den fünf Wasserballern des NSK . gelang es , noch
drei Tore anzubringen , während der Arbeitsdienst nur noch
einmal erfolgreich blieb , so daß das Spiel mit 2 :5 Toren
für den NSK . endete .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Oaurtfdbtiflletlet : Fritz 6ün Ibn .
Stelloertreter des tzauplschriftleft -rs - Karl Sein , Kun ,” « utturponm und Kun» . Fritz Siintber sirr den
ÄS Ä1 ? einA K“-n’ ; ,ÜI " "^ «" 'che Beu

'
räge undDetmdd ;tes . Dr . ^ etnrrd ) Reichert , ,u, otadinachrichlen , wirtschaft Sand »!

- varttam
' L7n-

"
t

*Üt » " $* «" «- Prapinznachrichren
'

und den- partiell . Heinz kenhardt , für die kin,eigen und Seflamen : ® tto Kaisersämtlich in IDiesbflben.
vnrchschnitt - .Nnslage April 1935: 19860, Sonntags allein - 22099

. . . „ . und Verlag des Wiesbadener Tagbla,Is :L. Schellenberg ,che hafbnchdrnckerei . Wiesbaden , kanggasle - l . ..Tagblalt . Pau5 -
(SefamtleitungDr , phil . <Suüav - chellenderg und verlaasdiiekio , R. tnn -b Oabft .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

_ Reichssendung : 10 .00 Uhr : Born Doutschlandsender :
Deut che Feierstunde der HI . 11 .30 llhr : Bon Leipzig : Ihr
dte ihr euch von Christo nennet "

, Kantate von Bach .
B e r l i n : 13 00 llhr : Aus Lortzings Opern . 19 .00 llhr :

» Des Lebens Überfluß " . Ein romantisches Spiel . 20 .00 Uhr -
„ Fatinitza . Operette von Suppö . 24 .00 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Bresla u : 16 .00 llhr : Militärkonzert . 18 .25 llhr :
Chorkonzert . 20 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .30 Uhr :
Tanzmuslk .

6 u r g : 12 .00 Uhr : Internationales Mufikfest .

grüße
Uhr : $ mt ^ annoüer : „ Theaterferien "

. Letzte Abschieds -

, .K ö In : 15 .45 Uhr : Konzert . 19 .00 llhr : Kleine Abend -
mustk . - 0 00 Uhr : „ Zar und Zimmermann "

. Oper von
Lortzmg . 22 .30 llhr : Deutschlandflug 1935 . Am Ziel .

™ ^
Königsberg : 14 .50 llhr : Chorkonzert . 18 .50 llhr :

Musik für Violine und Klavier . 22 .40 llhr : Tanzfunk .
' 14120 Uhr : Frühlingslieder aus aller Welt .16 .00 llhr : Konzert . 19 .00 Uhr : Schloßkonzert . 20 .20 Uhr :

Lanzmus 'lk .

München : 16 .00 Uhr : Vefperkonzert . 19 .00 Uhr :
Blasmusik . 20 .00 Uhr : Bunte Heimatstunde . 21 .00 Uhr :
Aus dem Soldatenleben . 22 .30 Uhr : Tanzfunk .

a 1 ij 15 .00 Uhr : Handharmonikakonzert . 15 .30
” 6r : Ast -Wiener Tanzweisen — Bauernmusik aus Österreich .20 .00 llhr : Bunter Abend .

Übertragung aus dem Wiesbadener Kurhaus .

, ,
Am Sonntag , 2 . Juni , überträgt der Reichssender Frank -'

P1- um iß -00 Ahr das Konzert des Städtischen Kur¬
orchesters unter Leitung von Ernst Schalck .

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

1790
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